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Vehgeniten noch freiheitlicher geſtaltet hat und von einer

i erweiſe nicht geredet werden kann Wir geben die Hoff
m nicht auf daß auch über den 8 7 eine auch der Regie

verg genehme Faſſung zwiſchen den Blockfraktionen ſich noch
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Das neue Perrinsgeſetz nach den Komrniſſions

beſchlüſen erſter Feſung

Die Kritik die in den letzten Tagen gegen das Vereins
geſetzt erneut eingeſetzt hat und in einzelnen Landtagen be
ſonders laut ertönt iſt muß bei jedem der ſich mit dem Ent
wurf und den Kommiſſionsverhandlungen genauer befaßt

t den Verdacht erwecken daß ſehr gelinde ausgedrückt
erhebliche Mißverſtändniſſe ihr zu Grunde liegen Und

zwar beziehen ſich dieſe Mißverſtändniſſe ſowohl auf den bis
herigen geſetzlichen Zuſtand in einzelnen Bundesſtaaten als
auf die in Frage ſtehende reichsgeſetzliche Regelung Daraus
daß bisher die Verwaltungspraxis namentlich in
Süddeutſchland im allgemeinen liberal war wird ſofort von
der öffentlichen Meinung ein Rückſchluß gezogen auf die
Güte und den Liberalismus der betreffenden Geſetz e Es
läßt ſich aber unſchwer nachweiſen daß der Wortlaut dieſer
Geſetze ſo gut wie durchweg der Willkür der Polizei einen
viel weiteren Spielraum läßt als das neue Vereinsgefetz
mit ſeinen präzis gefaßten Beſtimmungen
Befürchtungen für die Zukunft laut werden ſo würde den
ſelben die ſonderbare Vermutung zu Grunde liegen daß
dieſelben Regierungen die ihre allerhand Polizeiwillkür
ermöglichenden Geſetze bisher liberal
nun auf einmal dazu übergehen werden ein anerkannter
maßen liberales Geſetz zu reaktionärer Handhabung zu miß
brauchen Dieſe Vermutung zeugt mindeſtens von geringem
Vertrauen der betreffenden Politiker zu denſelben Regierun
gen deren bisherigen Liberalismus dieſe
Herren nicht genug zu rühmen wiſſen Es verlohnt ſich
im jetzigen Augenblick da die Kommiſſion ihre zweite Le
ſung begonnen hat die von ihr in der erſten Leſung vorge
nommenen Aenderungen kurz zuſammenzufaſſen Dabei mag
von dem zum Teil noch unfertigen jedenfalls nicht endgül
tigen Wortlaut der einzelnen Paragraphen ſowie von dem
8 7 dem Sprachenparagraphen vorerſt abgeſehen werden

Wenn trotzdem

gehandhabt haben

ſorgenvollen

1 Was zunächſt das Recht der Vereine S8 1 2 2a
neu anlangt ſo iſt in S 2 der Begriff politiſcher Ver
ein eingeführt die Friſt für Einreichung der Satzung und des
Verzeichniſſes der Vorſtandsmitglieder iſt ſtatt e ine r Woche
auf zwei Wochen feſtgeſetzt der Polizei iſt die Erteilung einer
koſtenloſen Beſcheinigung über dieſe Einreichung zur Vorſchrift
gemacht Wahlvereine die vorübergehend für Wahlzeiten zu
ſammentreten fallen überhaupt nicht unter das Geſetz Die
Auflöſung eines Vereins iſt öffentlich bekannt zu machen und
gegen die Auflöſungsverfügung kann das Verwaltungsſtreitver
jahren bezw Rekurs ergriffen werden

2 Für die öffentlichen Verſammlungen zur
Erörterung politiſcher Angelegenheiten andere Verſamm
lungen fallen was wiederum von den meiſten Kritikern über
ſehen wird überhaupt nicht unter das Geſetz ſind folgende
Erleichterungen über die Vorlage hinaus beſchloſſen worden die
Anzeige bei der Polizei wird durch die öffentliche Bekannt
machung erſetzt die Erteilung einer koſtenfreien Beſcheinigung

für die Anzeige iſt der Polizei vorgeſchrieben Wählerverſamm
lungen innerhalb der Wahlzeit bedürfen keiner Anzeige Ver
ſammlungen zur Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbe
dingungen F 152 der Gewerbeordnung gelten nicht als poli
tiſche Verſammlungen Verſammlungen unter freiem
Himmel müſſen in der Anzeige oder der öffentlichen Be
kanntmachung als ſolche hervorgehoben werden nur Verſamm
lungen auf öffentlichen Plätzen und Straßen nicht auch in
eingefriedigten Höfen oder Gärten ſind genehmigunggspflichtig
Die Genehmigungsfriſt iſt von 48 auf 24 Stunden verkürzt
Die Genehmigung darf nur verſagt werden wenn von der Ver
ſammlung oder dem Aufzuge eine Gefährdung des öffentlichen

Verkehrs Entwurf Gefahr für die öffentliche Ordnung und
Sicherheit zu befürchten iſt Ueber die Verweigerung der Ge
nehmigung iſt dem Veranſtalter ſofort eine koſtenfreie Beſcheini

gung mit Angabe der Gründe zu erteilen
3 Die Auflöſungspflicht bezw befugnis gegenüber einer

öffentlichen Verſammlung iſt nicht wie der Entwurf wollte
dem Leiter der Verſammlung ſondern den Beauftragten der
Polizei zugewieſen Die Gründe dafür ſind ſcharf umſchrieben
worden Wenn eine Verſammlung aufgelöſt iſt ſo hat die Be
hörde dem Leiter der Verſammlung die Gründe der Auflöſung
ſchriftlich mitzuteilen falls er binnen drei Tagen dies bean
tragt und ſteht demſelben das Recht zu die Auflöſungsver

gung im Verwaltungsſtreitverfahren oder durch Rekurs an
zufechten

4 Die Strafen bei Zuwiderhandeln gegen das Geſetz
ſind im einzelnen differenziert das Maximum der Geldſtrafen
iſt von 600 Mark Entwurf auf 300 Mark herabgeſetzt Haft
als Eventualſtrafe nur für Veranſtaltung von Verſammlungen
Unter freiem Himmel oder von Aufzügen ohne die vorge
hriebene Anzrige Bekanntmachung oder Genehmigung ſowie
ür unbefugtes bewaffnetes Eingreifen dabei in Ausſicht ge

nommen

d Wer alle dieſe Aenderungen prüft wird zugeben daß
Kommiſſion den Entwurf der als ſolcher ſchon auf libe

rundanſchauungen aufgebaut war in einer Reihe

echterung des Rechts in einzelnen Bundesſtaaten ehr

einbaren läßt Denn es muß offen zugegeben werden

das Intereſſe des Blocks am Zuſtandekommen des Geſetzes
iſt nicht kleiner als das der Regierung NIL O

2 v 7

Wir waren bereits in der Lage die Grundlagen des
Kompromiſſes mitzuteilen das zwiſchen Regierung und
Blockparteien über die Regelung der Sprachenfrage im
Reichsvereinsgeſetz vereinbart worden iſt Der Wortlaut
des hiernach neu zu faſſenden S 7 iſt erſt in den geſtrigen
Mittagſtunden feſtgeſtellt worden Dem Tag zufolge lautet
er folgendermaßen

Die Verhandlungen in öffentlichen Verſammlungen ſind
in deutſcher Sprache zu führen Die Vorſchrift trifft
nicht zu auf internationale Kongreſſe und Wahl
verſammlungen nach Bekanntmachung des Wahltermins
Die Zuläſſigkeit weiterer Ausnahmen ſoll die Landesgeſetz
gebung regeln jedoch ſoll in den Landesteilen in denen zurzeit
des Jnkrafttretens des Vereinsgeſetzes alteingeſeſſene Bevölke
rungsteile mit nichtdeutſcher Mutterſprache vor
handen ſind ſofern dieſe Bevölkerungsteile nach dem Ergebnis
der letzten Volkszählung 60 v H der Geſamtbevölkerung über
ſteigen während der erſten zwanzig Jahre nach Jn
krafttreten des Vereinsgeſetzes der Mitgebrauch der nicht
deutſchen Sprache geſtattet ſein wenn der Veranſtalter der
öffentlichen Verſammlung mindeſtens 72 Stunden vorher der
Polizei davon Anzeige gemacht hat

Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei hat den Sprachen
paragraphen in dieſer Faſſung bereits angenommen und
ihrem Beiſpiel dürften die freiſinnige Vereinigung und die
Süddeutſche Volkspartei heute nachmittag folgen Jn
zwiſchen iſt jedoch eine neue Schwierigkeit aufge
taucht Die Konſervativen ſtellen ihre Forderungen nach
Ausſchluß der Jugendlichen unter 18 Jahren von
politiſchen Vereinen und Verſammlungen wieder auf Die
Nationalliberalen erklären hierzu daß ſie der Anregung zu
ſtimmen Dieſe Angelegenheit ſei nicht eine Sache politiſcher
Prinzipien ſondern pädagogiſcher Erwägungen Die Frei
ſinnigen dagegen lehnen den Antrag ab und erklären das
ganze Kompromiß über das Vereinsgeſetz für gefährdet wenn
die Konſervativen auf ihrer Forderung beharren

Die Vereinsgeſetz Kommiſſion begann geſtern die zweite
Leſung des Entwurfes und erledigte die 88 6 nach den
Anträgen der Blockparteien S 1 erhält folgende Faſſung
Alle Reichsangehörigen haben das Recht zu Zwecken die

den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen Vereine zu bilden
und ſich zu verſammeln Dieſes Recht unterliegt polizeilich
nur den in dieſem Geſetze und anderen Reichsgeſetzen ent
haltenen Beſchränkungen Die allgemeinen ſicherheitspolizei
lichen Beſtimmungen des Landesrechts finden Anwendung
ſoweit es ſich um die Verhütung unmittelbarer Gefahr für
Leben und Geſundheit der Teilnehmer an einer Verſamm
lung handelt Ein Zuſatzantrag des Zentrums zu Gunſten
der Ausländer wird nach kurzer Debatte abgelehnt
Zu S 1a wird beſtimmt daß ein Verein deſſen Zweck den
Strafgeſetzen zuwiderläuft aufgelöſt werden kann Die Auf
löſungsverfügung kann angefochten werden Zu 8 2 findet
ebenfalls nur eine ſehr kurze Diskuſſion ſtatt Er findet
einſtimmig Sozialdemokraten und Polen enthalten ſich
der Abſtimmung Annahme Danach muß jeder Verein der
eine Einwirkung auf politiſche Angelegenheiten bezweckt
politiſcher Verein einen Vorſtand und eine

Satzung haben Der Vorſtand iſt verpflichtet binnen einer
Friſt von zwei Wochen nach Gründung des Vereins die
Satzung ſowie das Verzeichnis der Mitglieder des Vorſtandes
der für den Sitz des Vereins zuſtändigen Polizeibehörde ein
zureichen Sogenannte Wahlvereine gelten vom Tage
der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Be
endigung der Wahlhandlung nicht als politiſche Vereine
Die S8 3 A4a und Ab welche die Anzeigepflicht öffentlicher
Verſammlungen unter freiem Himmel regeln werden nach
den Anträgen der Blockparteien angenommen ebenſo die
S8 5 und 6 betreffend die Leitung öffentlicher Verſamm
lungen Darauf vertagte ſich die Kommiſſion auf heute

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer konferierte geſtern morgen mit dem Reichs
kanzler hörte im Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts und gewährte ſpäter dem Maler Schwarz eine Sitzung

Zum Polizeipräſidenten in Königsberg iſt
der bisherige Oberregierungsrat von Wehrs in Minden er
nannt worden

Zu dem Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
haben die Handelskammern zu Elberfeld Barmen Lennep
und Solingen an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet die
zu folgenden Schlußfolgerungen kommt Wir ſprechen uns
mit aller Entſchiedenheit gegen die Errichtung von pari
tätiſchen Arbeitskammern aus wir lehnen insbeſondere
den vorliegenden auch in ſeinen Einzelheiten größtenteils
nicht brauchbaren Entwurf ab und befürworten mit
Rückſicht darauf daß eine geſetzliche Vertretung der Arbeiter
nach dem Willen der Regierung und des Reichstages ge
ſchaffen werden ſoll die Errichtung von Arbeiter
kammern

Auch die Berliner Handelskam mer hat ſich in
einer Reſolution gegen den Geſetzentwurf über Arbeits

kammern ausgeſprochen Jn der gleichen Reſolution weiſt
die Handelskammer auf eine Reihe von Punkten hin die ſie
in einem Arbeitskammergeſetz berückſichtigt zu ſehen wünſcht

Allgemeine Mitteilungen
Der Vorſtand des Wahlrereins der Liberalen für den

Wahlkreis Teltow Storkow Beeskow Charlotte n
bur ſt hat in ſeiner Sitzung am Dienstag den 17 März cr be
ſchloſſen dem geweſenen Oberſt Gädke und Dr Breit ſchei d
die Kandidatur zum Landtag anzubieten

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Bremen iſt am 16 März in Port

au Prince und Hamburg am 17 März in Venedig eingetroffen

Deutſcher Reichstag
125 Sitzung vom Mittwoch den 18 März

Die zweite Leſung des
Kolonialetats

wird fortgeſetzt
Staatsſekretär Dernburg Das ethiſche Programm der Kolo

nialverwaltung iſt die Koloniſation gleichgültig ob durch Plan
tagenbau oder Kleinſiedeleien die Nutzbarmachung ihrer Schätze
an Flora und Fauna zugunſten der koloniſierenden Nation dieſe
iſt dafür zur Gegengabe der höheren Kultur verpflichtet Jn
Bezug auf die Arbeiterfrage läßt ſich für ſämtliche Schutzgebiete
keine gemeinſame Formel aufſtellen da einzelne Kolonien tropiſch
und andere nichttropiſch ſind in der einen ſind nur ſchwarze Ar
beiter vorhanden in der andern ſind auch Weiße tätig uſw Der
Neger kauft wenig und verkauft noch weniger er iſt nur an kleine
Quantitäten und Preiſe gewöhnt wir gebrauchen daher einen
beſcheidenen Zwiſchenhändler Einer Ueberſchwemmung mit
Jndern würden wir ſchon vorbeugen Wenn auch Oſtafrika noch
nicht hinreichend mit Kleinbauern und Siedlern beſetzt iſt ſo
können die Regierungen doch nicht zur Einwanderung animieren
weil ſie dadurch eine Verantwortung übernehmen würden die
ſie angeſichts ihrer Tragweite nicht übernehmen könnten Jn der
Schulfrage habe ich telegraphiſch die Eröffnung der Europäer
ſchule in Daresſalaam angeordnet Bravo Jn ver Alkohol
geſetzgebung wird Deutſchland ſtets im Vordergrund der inter
eſſierten Mächte ſein Herr Dr Arning warnte vor einer Ueber
ſchätzung der Eingeborenenkulturen Wir haben ein Land das
ausſchließlich auf Eingeborenenkultur aufgebaut iſt das iſt Togo
Keineswegs ſollen die Plantagen unterdrückt werden das Men
ſchenmaterial reicht aber in Oſtafrika nicht aus Wenn Herr Dr
Arning ausrechnete daß 90 Mill Hektar 9600 Millionen bringen
müſſen ſo gehören doch zu dieſen 90 Mill Hektar auch 90 Mill
Menſchen zu deren Unterhalt 13 500 Mill Mark nötig ſind Alſo
Einnahmen 9600 Millionen Ausgaben 13 500 Millionen Fehl
betrag der Plantagenkultur 4500 Millionen Heiterkeit So
könne man nicht rechnen Die Negerkultur muß überwiegen ein
Land von dieſer Größe kann ich nicht abhängig machen von der
Lage des Weltmarktes VBeifall

Abg Ledebour Soz Wir ſind grundſätzliche Gegner jeder
Kolonialpolitik Der Redner macht dem Abg v Liebert zum
Vorwurf daß er als Gouverneur ſich an einem Konſortium in
Afrika beteiligt hat

Abg v Liebert Rp weiſt dieſe Vorwürfe zurück Unſer
Volk ſieht jetzt die Kolonien mit anderen Augen an als früher
Die Kolonien fangen aber auch an ſich zu entwickeln Bedauer
lich iſt die Behandlung der Kolonien als Zollausland Die
wichtigſten Fragen ſind die Eingeborenen und Arbeiterfrage und
die der Eiſenbahn Der Staatsſekretär hat ſich in der Einge
borenenfrage meinem Standpunkte immer mehr genähert Es iſt
erfreulich daß er den Pflanzern helfen will Das wird in Oſt
afrika freudig begrüßt werden Der Neger darf nicht überſchätzt
werden er iſt prinzipiell faul und arbeitet nur zufällig Die
Hüttenſteuer iſt durchaus berechtigt und wirkt als Kulturmittel
indem ſie dem Neger den Nutzen der Arbeit klarmacht Wichtig
iſt auch die deutſche Beſiedelung Wir brauchen deutſche An
ſiedler in Afrika Hoffentlich wird der Staatsſekretär den An
ſiedelungen in Uhehe keine Schwierigkeiten in den Weg legen
Wir müſſen danach ſtreben eine deutſche Kolonie zu ſchaffen
Beifallen Dr Wiemer frſ Vp Der Staatsſekretär bemerkte

geſtern ſein Standpunkt ſei ſo ſelbſtverſtändlich daß es einen
Widerſpruch gar nicht geben könnte Er wird gefunden haben be
ſonders aus der Rede des Vorredners daß es Kreiſe gibt die in
manchen Dingen doch nicht ſeiner Meinung ſind das tritt weniger
hier im Hauſe hervor als draußen in einer gewiſſen Preſſe Da
iſt von einer ſinn vollen Nationalpolitik die Rede
die hinter ſich eine etwas unſinnvolle Kolonialpolitik zu ver
bergen ſcheint Der Staatsſekretär hat in der Kommiſſion er
klärt der nationale Standpunkt verſtehe ſich von ſelbſt den brauche
man nicht bei jeder Gelegenheit zu betonen Ganz unſere
Meinung Auch wir halten es für eine nationale Aufgabe die
Kolonien die wir nicht preisgeben können auszubauen aber
man hüte ſich das Wort national auf jede einzelne Maßnahme
anzuwenden und denen die anderer Meinung ſind Mangel an
Nationalgefühl vorzuwerfen Beifall links Der Vorredner
ſagt der Staatsſekretär habe ſeine früheren Erklärungen immer
mehr abgeſchwächt ich bin der Meinung und hoffe jedenfalls
daß ſeine Grundanſchauungen erhalten bleiben Der Zentrums
redner hat dem Staatsſekretär in der Hauptſache zugeſtimmt Auch
Herr Ledebour ſchien Mühe zu haben ſeine Zuſtimmung hinter
marxiſtiſchen Phraſen zu verſtecken Auch der Konſervative und
der Nationalliberale waren in den Hauptpunkten einverſtanden
Herr v Richthofen ſprach von einem kolonialpolitiſchen Wende
punkt das Programm des Staatsſekretärs ſcheine ihm richtig zu
ſein und ähnlich äußerte ſich ſchließlich auch Dr Arning trotz
einiger Ausſtellungen und Liebenswürdigkeiten Das Programm
des Staatsſekretärs hat in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes
ein verſtändnisvolles Echo gefunden wenn auch einzelne



Kreiſe ſich vielleicht zurückziehen müſſen die eine Verletzung ihrer
beſonderen Intereſſen beſorgen Jch glaube daß dafür andere
Freunde einer zielbewußten und verſtändigen Kolonialpolitik ge
wonnen werden Für die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft er
kläre ich daß wir bereit ſind das kolonialpolitiſche Syſtem des
Staatsſekretärs zu unterſtützen unter der ſelbſtverſtändlichen
Vorausſetzung daß die einzelnen Maßregeln die vorgeſchlagen
ſind ſachlich berechtigt und nach unſerer Ueberzeugung durchführ
bar ſind Wir haben die Kolonialpolitik niemals grundſätzlich
bekämpft ſondern das falſche Syſtem falſche Verwaltungsmaß
nahmen unfruchtbare Projektenmacherei Zum erſtenmal tritt
der Leiter der Kolonialpolitik vor das Haus mit einem beſtimmten
Programm mit einem einheitlichen Willen Eine Verminderung
der Reibungsflächen will er Das iſt der ſpringende Punkt das
erſte Erfordernis daß ein richtiges Gleichgewicht hergeſtellt wird
zwiſchen den Aufwendungen des Reiches und dem Nutzen des
Schutzgebietes Das Ziel des Staatsſekretärs iſt durchaus zu
billigen die Kolonien ſollen ſich finanziell auf eigene
Füße ſtellen und des Reichszuſchuſſes ſchließlich entbehren
können Eine Beſſerung iſt überall erfolgt Der Gouverneur
von Samoa Dr Solf hat hier einmal Samoa eine Perle ge
nannt die hoffentlich in Gold gefaßt werden würde Da lobe ich
mir gegenüber dieſer Perlentheorie doch die Zechtheorie des Gou
verneurs von Togo der ſicher ſtolz darauf iſt was er mit Togo
geleiſtet hat

Auch den Grundzügen zur Reform der Verwaltung
ſtimmen wir bei wirtſchaftliche Vorbildung Kenntnis von Land
und Leuten und der wirtſchaftlichen Zuſtände Wie oft haben wir
die Mängel in der Ausbildung des Verwaltungsperſonals kriti
ſiert Jm vorigen Jahre glaubte man der Staatsſekretär der
es doch als Kaufmann geworden iſt ſei für den Aſſeſſorismus
Er hat es für ein Mißverſtändnis erklärt es ſolle kein Unter
ſchied gemacht werden zwiſchen Juriſten Kaufleuten und Tech
nikern Auch wir ſagen es kommt nicht darauf an daß mehr
oder weniger Kaufleute in der Verwaltung ſind als auf den
kaufmänniſchen Geiſt Beifall links Jn der Eingeborenen
frage iſt man doch nicht wie der Staatsſekretär meint einig
Wir haben alle Veranlaſſung den Staatsſekretär zu unterſtützen
Wir können nur wünſchen daß der Vergleich des Negers mit dem
Berliner zutrifft in Berlin wird genug gearbeitet Die Pflanzer
wollen mit Hilfe der Reichsgewalt eine Art Hörigkeit herſtellen
Dagegen erheben wir ſcharfen Proteſt Die Selbſtbeſtimmung der
Eingeborenen darf nicht unterbunden werden Gerade hierin be
ſteht der Unterſchied zwiſchen dem alten und neuen Syſtem Wir
haben nichts gegen die Tätigkeit der Miſſion wohl aber gegen
ihre einſeitige Begünſtigung und gegen eine Unterſtützung aus
Staatsmitteln Das wird ſich auch in der Schulfrage zeigen

Zuſtimmung

Unſere Stellung zu den Bahnprojektenmüſſen wir uns vor behalten nach der näheren Prüfung
in der Kommiſſion Wir haben früher Kolonialbahnen wieder
holt bekämpfen müſſen weil wir nicht überzeugt waren daß die
Aufwendungen im Verhältnis zur Rentabilität ſtanden Selbſt
verſtändlich ſind wir als Verkehrsfreunde nicht grundſätzlich gegen
Bahnen in Kolonien Aber mit dem bloßen Schlagwort Jn den
Kolonien müſſen Bahnen gebaut werden kommt man nicht vor
wärts Der Staatsſekretär erklärt die Bahnprojekte würden
ohne Präjudiz für die Reichsfinanzen ſein Das wollen wir eben
in der Kommiſſion prüfen Mir ſcheint ſeine Begründung doch
etwas zu optimiſtiſch und ohne die notwendigen ſicheren Grund
lagen zu ſein Eine Reduzierung der Truppe in Südweſtafrika iſt
notwendig auch ohne den Bahnbau Unſere Stellung wird ab
hängen von der Geſamtvolitik des Reiches im Zuſammenhang mit
der Kolonialpolitik N ind gewillt poſitiv mitzuarbeiten um
die Kolonialpolitik aus Miſere herauszubringen aber nicht
gewillt mit der jetzigen merrung der Kolonialverwaltung etwa
durch dick und dünn zu gehen Beifall links

Staatsſekretär Dernburg Wir wollen die Schwarzen zu tüch
tigen brauchbaren Arbeitern in ihrem eigenen Jntereſſe erziehen
Die Farmer und Pflanzer ſtehen auf dem Standpunkt die Re
gierung müſſe ihnen Arbeiter verſchaffen Das ſteht nirgends
geſchrieben Wir können keine Mittel ergreifen um den Farmern
Arbeiter zu beſorgen Was die Frage der Anſiedler anbetrifft
fo kann ich dem Abg v Liebert nicht beiſtimmen Jch werde die
Leute unterſtützen aber ich muß ſie auch zugleich warnen Die
Aufrechterhaltung der Prügelſtrafe iſt notwendig Die Einge
borenen müſſen nach anderem Recht beurteilt werden als die
Weißen Sie nehmen lieber Prügel hin als daß ſie Ketten tragen
Den Hereros in Südweſtafrika ſind die Reſervate entzogen worden
weil ſie auf ihnen verhungern würden Daß die Pflanzer unzu
frieden ſind iſt nichts neues Jn Afrika droht jeder dem es
ſonſt nicht paßt gleich immer mit dem Weggange

Abg Lattmann wirtſch Vgg Es iſt erfreulich daß uns
endlich ein klares kolonialpolitiſches Programm vorgelegt iſt und
daß das Verſtändnis für die Kolonien wächſt Erfreulich iſt
daß die Eiſenbahnen in den Kolonien in den Händen des Fiskus
bleiben ſollen Eine Raſſenjuſtiz iſt in Afrika notwendig Die
Jndergefahr wird von der Regierung anſcheinend unterſchätzt

Abg Schrader frſ Vgg Wir ſind bereit die Kolonial
politik die jetzt getrieben wird und den Mann der ſie trägt
nach Kräften zu unterſtützen Wir haben noch viel Verſäumniſſe
der Vergangenheit gut zu machen Die Anſiedler müſſen ſich be
wußt ſein daß ſie Deutſchland draußen repräſentieren und daß
die Schutzgebiete nicht Ausbeutungsgebiete ſind Die Arbeiter
ſollen keine Arbeitstiere ſein Mit Recht legt der Staatsſekretär
großen Wert auf den Bau der Eiſenbahnen Aufſtände und andere
Schwierigkeiten vermeiden wir am beſten durch gerechte Behand
lung der Eingeborenen

Abg Werner Ref Der Staatsſekretär iſt immer noch
ſehr optimiſtiſch So raſch wie er es ſich denkt wird ſich die Ent
wickelung der Kolonien nicht vollziehen Es bleibt für ihn noch
viel zu tun übrig

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr Weiter
beratung Schluß 628 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

56 Sitzung vom Mittwoch 18 März
Das Haus ſetzte die dritte Etatsberatung beim

Etat des Miniſteriums des Jnnern fort
Abg Roſenow frſ Vp bemerkt im Anſchluß an die geſtrige

Rede des Abg v Arnim er hoffe daß die Polizei am heutigen
18 März nicht nötig haben werde bewaffnet einzuſchreiten Auch
ſeine Freunde ſeien für Reform des Wahlrechts aber ſie wollten
ſie nicht durch Gewalt ſondern durch die Stimmzettel erreichen
Man ſolle aber das Volk nicht erbittern indem man ſich jeder
Reform verſchließt die Beſeitigung der öffentlichen Wahl und die
Neueinteilung der Wahlkreiſe ablehnt Die Sozialdemokratie habe
kein Recht das Jahr 1848 für ſich in Anſpruch zu nehmen Die
Bewegung ſei damals eine bürgerliche geweſen zur Bekämpfung
des abſolutiſtiſchen Staates und zur Erlangung der Konſtitution
Auf den Streit ob man dieſer Bewegung die Verfaſſung verdankt
brauche nicht eingegangen zu werden tatſächlich verdanke man
der 48er Bewegung die Verfaſſung die die Möglichkeit geſchaffen

habe hier zu tagen Und an dieſem Rechte dürfe von keiner Seite
gerüttelt werden Auch dem Thron habe die Verfaſſung erſt die
richtige Feſtigkeit gegeben Der Thron ſei am beſten geſichert
wenn er aufgebaut ſei auf einem Volke das die Freiheit genieße
die es haben müſſe Zum Schluß bringt Redner dann Beſchwerde
vor über die Praxis die die Behörden bei Beſtätigung von Erb
ſchaften üben die an Korporationen fallen beſonders über den
Fall der Erbſchaft von 20 000 Mark die an die freireligiöſe Ge
meinde in Breslau gefallen iſt

Miniſter v Moltke geht auf den Breslauer Fall ein Die
freireligiöſen Gemeinden hätten in Preußen kein Korporativ
recht ſie hätten ſich ihren Wohnſitz außerhalb Preußens in Heſſen
gewählt Das ſei eine Umgehung der geſetzlichen Beſtimmungen
die die Verwaltung nicht mitmachen könne Jnfolgedeſſen ſeien
Zuwendungen an ſolche Gemeinden in konſtanter Praxis abge
lehnt worden Jm übrigen widerſpricht der Miniſter der Anſicht
daß die hierauf bezügliche Kabinettsorder von 1834 zu ſcharf an
gewendet werde

Abg Fiſchbeck frſ Vp beſpricht noch einmal den Fall des
Labiauer Kreisblatts Es war die Aufnahme von Wahlannoncen
verweigert worden

Abg Reinecke frk verteidigt die Landräte auch gegen die
Angriffe des Abg Müller Berlin in der zweiten Leſung

Abg Münſterberg frſ Vgg verwahrt ſeine Freunde da
gegen daß ſie einſeitig Stellung gegen die Landräte nähmen

Abg v Keſſel konſ wünſcht eine Novelle zum Kreisab
gabengeſetz

Ein Regierungsvertreter erklärt die Erfüllung der beſonderen
Forderung des Vorredners nicht für angängig

Abg Kirſch Ztr bleibt auf der Tribüne unverſtändlich
Abg Quehl tritt den Behauptungen des Abg Fiſchbeck

über die Grüneberger Jagdverpachtung entgegen Abg Dr Müller
Berlin habe kürzlich geſagt die Bauern vor den Toren Glogaus
wanderten aus wegen des Wildſchadens den das Hochwild des
Herzogs Ernſt Günther dort anrichte Der Herzog habe ihm dem
Redner nun geſchrieben das Wild ſei völlig eingegattert könne
alſo keinen Schaden anrichten Ein ſchleſiſcher Landwirt der eine
Entſchädigung für Wildſchaden nicht erhalten konnte habe ſich an
einen prominenten Herrn in der Freiſinnigen Volkspartei ge
wandt der habe darauf dem Landwirt die Entſchädigung aus eige
ner Taſche bezahlt Das heiße doch die Bevölkerungsſchichten
gegeneinander verhetzen Lebhafte Zuſtimmung rechts

Präſident v Kröcher Haben Sie den Vorwurf der Verhetzung
einem Abgeordneten gemacht

Abg Quehl Jch glaube nicht Heiterkeit Sollte ich es
aber getan haben ſo bin ich bereit den Ausdruck zurückzunehmen
Zuruf links Schießen Der Redner beſchwert ſich dann über

freiſinnige Preßangriffe gegen ihn und bezeichnet einen ſolchen als
ſchändlich und unfair Beifall rechts

Ein Schlußantrag wird angenommen
Es folgen eine Rethe teilweiſe recht erregter perſönlicher Be

merkungen der Abgeordneten Quehl Müller Berlin
Frſ Vp Reinicke Sagan fk Fiſchbeck Frſ Vp und

Goldſchmidt Frſ Vp Der Präſident findet reichlich Veran
laſſung die Redner zu unterbrechen da die meiſten Ausführungen
aus dem Rahmen einer perſönlichen Bemerkung herausfallen

Es folgt die dritte Leſung des Etats der Domänen und der
Geſtütsverwaltung Beide Etats werden ohne weſentliche Debatte
genehmigt

Beim Etat der Berg Hütten und Salineverwaltung führt
Abg Kölle b k erneut Beſchwerde über die Schädigung

der Anlieger der Jnnerſte durch die Abwäſſer der fiskaliſchen Gru
ben des Oberharzes

Nach weiterer unweſentlicher Debatte an der ſich die Abge
ordneten Dr v Campe nl Kölle b k und Dr Voltz
nl beteiligen wird der Etat genehmigt

Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung beſpricht
Abg Dr v Böttinger ausführlich die Patentabkommen mit

anderen Ländern
Abg v Strombeck Ztr tritt für möglichſte Ausbreitung der

Meiſterkurſe ein
Abg Meyer Diepholz nl bittel um Aufhebung des Erlaſſes

daß der obligatoriſche Fortbildungsſchulunterricht nicht in den
Abendſtunden erteilt werden darf

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bemängelt
Abg Brütt fk die Eiſenbahnverhältniſſe in Rendsburg
Abg Gleim nl fordert Erweiterung des Bahnhofes Fritz

lar Dr Jderkoff frk weitere weitere Ausgeſtaltung des Bahn
hofes Emden

Abg Dr Eickhoff Frſ Vp regt an die Verwaltungsinge
nieure auch eine Zeitlang bei den Staatseiſenbahnen zu be
ſchäftigen

Miniſter Breitenbach erhebt re praktiſche Bedenken
Abg Metger nl meint daß bei den Sonntagsfahrkarten

die Stadtbewohner zurzeit bevorzugt werden
Abg Trimborn Ztr fordert ſtrenge Jnnehaltung der Be

ſtimmungen über die Sonntagsruhe für die Eiſenbahnarbeiter in
den Werkſtätten

Abg Kölle b k bemängelt die Verkehrsverhältniſſe auf
dem Bahnhofe Goslar

Abg Juſt nl fordert Entwäſſerungsanlagen zur Erleichte
rung von Bahnarbeiten am Bahnhof Harburg

Abg Dahlem Ztr bittet den Miniſter den Beamten jede
das Handwerk ſchädigende Spekulationstätigkeit zu verbieten

Abg Dr Müller Berlin Frſ Vp beſpricht die Gefahren
des Automobilverkehrs Die vorhandenen Verordnungen für den
Automobilverkehr würden nicht befolgt Die Schutzleute fürchten

oben ſchlecht angeſchrieben zu werden wenn ſie gegen die Aus
ſchreitungen des Automobilismus vorgehen

Abg Dr Dahlem Ztr ſpricht ebenfalls gegen die Rückſichts
loſigkeit der Automobiliſten Schließlich werde man den alten
Schlagbaum wieder einführen

Die Abgg Kirſch Ztr Dr v Woyna frk Heckenroth
und Dr Wagner frk bringen Lokalwünſche vor

Abg D Tderhoff greift den Abg Fürbringer nl wegen
ſeiner Haltung zur Frage der Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter
beim Emdener Hafenbau an

Abg Dr v Campe nl verteidigt ſeinen Fraktionskollegen
Dr Fürbringer

Abg Heydweiler nl rügt ebenfalls die Ausſchreitungen der
Automobiliſten

Der Etat wird bewilligt ebenſo eine Reihe kleiner Etats
Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Uhr Reſt des Etats

Anträge
Schluß 5 Uhr

Ausland
Der Fall Wahrmund

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Abgeordneten in
Wien ſetzte die Verhandlung des Budgets des Jnnern fort
Abg Conci wies die geſtrigen Vorwürfe des Abg Seitz
gegen den päpſtlichen Nuntius entſchieden zurück und betonte

aber zne mornng und religidſe Ei

von einer r Einmiſchung könne nicht geſprochen
werden Der Heilige Stuhl beſitze keine territoriale wohl

udie P katholiſche Welt e eher ſich auf
Ver ung des religiöſen Intereſſes einem Verteet del
Heiligen Stuhles geſtattet werden Einſpruch zu erheben des

Der neueſte Zwiſchenfall in Marokko
Das Löſegeld für die von Räuberntenen Paret und Bianchi iſt in de e gehen

Caſablanoa eingetroffen nk in
Duell Fock Smirnow

Geſtern morgen hat in Petersburg dasDuell zwiſchen den ruſſiſ Generälen Fock und Lind gte
den Mitangeklagten Stöſſels im Port ArthurProzeß now
gefunden General Smirnow erlitt eine ſchwere P att

wundung erDie Revolution auf Haiti
Aus Port auPrince wird dem Tag zufolge dZwiſchen der deutſchen Geſandtſ a a

Kreuzer Bremen wurde vereinbart daß im Falle n em
Unruhen auf ein Raketenſignal der Geſandtſchaft zwv777
hundert Matroſenlanden ſollen Die in der dent
ſchen Geſandtſchaft ehorgenen Flüchtlinge dürften im Lauf
des Tages an Bord der Bremen gebracht werden t
dem Wege von der deutſchen Geſandtſchaft zur Btemer
wurden einem Geſandtſchaftsbeamten von einem haitian
ſchen General Vorwürfe gemacht daß die Bremen üher

upt erſchienen ſei und obendrein 24 Stunden früher alse erwartet wurde Der Beamte erwiderte die an
Regierung habe durch ihre Uebergriffe die Intervention der
Mächte notwendig Der General begab ſich hierauf
zum Präſidenten Nord Alexis der mit den vom Kriegs
miniſter aus Gonaives nach PortauPrince berufenen Trup
en den höchſten Punkt der Umgegend das Nationalfort ba

etzen ließ

ierr

Wie dem B T zufolge aus Port au Prince gemwird wurde am Montag abend der Sekretär ver v en
ſchen Geſandtſchaft Hofrat Hertzberg von einer Menge
erregter Neger die Drohungen gegen ihn ausſtieß um
zingelt Herr Hertzberg der auf dem Wege nach dem Kat
war um an Bord des liſchen Kreuzers Jndefatigable
einen Beſuch e tte große Mühe ſich der An
greifer zu erwehren doch gelang es ihm ſchließlich dur
energiſche Haltung gegenüber dem feigen Haufen das Schi
zu erreichen Die deutſche Geſandtſchaft rechnet ebenſo wie
die übrigen fremden Vertretungen noch immer mit einem
Angriff der Haitianer

Keine neue Aktion Frankreichs in Marokko
Die Gaulois Meldung daß das Kabinett Clemenceauden Mächten die Notwendigkeit nahelegen wolle Frankreich

über die Algecirasakte hinausreichende Zugeſtändniſſe in
Marokko zu machen wird dem Tag zufolge vom Matin
für unzutreffend erklärt Demnach beabſichtige Frankreichweder eine neue Marokko Konferenz elnsubernſen noch dem

Haager Schiedsgericht die Frage vorzulegen ob die in Ma
rokko ſeitens der Republik gebrachten Opfer einen beſtimm
ten Gebietszuwachs Ka Frankreich rechtfertigen Das De
menti des Matin ſtammt aus dem Miniſterium des Aus
wärtigen wo man keine Neigung empfindet vor den
anfangs April beginnenden ſechswöchigen Oſterferien das
Parlament mit einer Angelegenheit von ſolcher Tragweite
zu befaſſen
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23 Provinziallandtag der Provinz Sathſen
Von unſerem Spezialkorreſpondenten

s Merſeburg den 18 März
Der Präſident eröffnet die Sitzung 1 Uhr Auf der

Tagesordnung ſteht heute als letzter Punkt die wichtigſte
Vorlage der ganzen Sitzungsperiode der ein jährige
Etat Der Antrag vom 1 April ab eine einjährige
Etatsperiode einzuführen iſt eingebracht vom Abg von
de Ah und hat eine ſtarke Unterſtützung gefunden durch
die Abgg Frantz Mey von Döntichen Pape von Chriſten
Voigt von Krieger Beck Schaumburg Trenckmann Kraatz
Rampoldt Keum Dippe Kerſten Schultze Schulze Oppé

Baecker Wagner Klemm von Kroſigk Halle von Helldorf
Querfurt und Faber Eingegangen ſind eine Petition desPaſtor Fliedner in Jipſendorſ die als ungeeignet ver
worfen wurde

Zu Beginn der Tagesordnung erſtattete Abg Trendk
mann Bericht über die Rechnungen der n ntr
feuerſozietät für 1905,/06 Die Ueberſchüſſe be
tragen 501 000 Mark und 544 000 Mark ſo daß der Reſerve
fonds ſich auf 72 Millionen beläuft Der Verwaltungs
bericht zeigt eine Zunahme an Einnahmen für Verſicherungen
von 61 Millionen und 63 Millionen Mark

Bericht über die Rechnungen der Landfeuer
ſozietät des Herzogtums ſar 1905,//06 erſtattet Abg von
Wedel Die Verſicherungsſummen betragen rund 1 Milli
arde und 295 tauſend Mark Der Reſervefonds ſtellt ſich
auf 7 645 134,22 Mark Für öffentliche Zwecke wurden rund
60 000 Mark verausgabt Es wird beiden Berichten Ent
laſtung erteilt

Abg Fary Stolber g Wernigerode berichtet über die
Erſatzwahlen zum Landtag im Reg Bez Magdeburg Es
ſind gewählt die Abgg Schmelz Gerhard v BismarckSten
dal v Kotze Lentze Abg von Bülow berichtet über die
Erſatzwahlen im Reg Bez Merſeburg Es ſind gewähntu a die Abgg Rive Foöhrin Jm Reg Bey Erfurt d
nach Bericht des Abg Gerh ardt nur eine Erſatzwah
kattgeſnnden

bg von Wedel berichtet über die Hauptrechnungen
der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät für 1905,/06 de
Einnahmen betrugen über 3 Millionen die Ausgaben über
2 Millionen Mark Ueberſchuß rund 960 000 Mark Re
ſervefonds 8 693 331,32 Mark und die Summe der geſamten
Verſicherungen an zwei Milliarden Mark gen

bg von Jagow knüpft an die auf dem ver en
Landtag vorgeſchlagene und verhandelte Fuſion der bei n
Landfeuerſozietäten an und fragt was daraus gewor er
iſt Weshalb teilt denn eigentlich die Magd Landfeu
ſozietät ihren Rechnungsbericht dem r noch mit fall

Der Präſident verweiſt den Redner unter dem Dellge
des Hauſes auf den Verwaltungsbericht Die bezüg Fie
Stelle wird vom Schriftführer Abg Gerhard verleſen dem
ibt eine kurze Darſtellung der Lage der Sache ſeit net
etzten Landtage Die Verhandlungen haben zu

Einigung geführt und ſind abgebrochen mit Rückſicht
das angekündigte Feuerſozietätsgeſetz desAbg von Püſchel berichtet über die Wahl
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eraldirektors der Magdeb Landfeuer6e t Es iſt der frühere Magdeb Regierungspräſident
ſozienſtedt gewählt Das Haus erklärt ſeine Zu
vimmer g nobloch berichtet über den Ausgabeetat der

fenerſozietät des Herzogtums Sachſen
22 ind rund 84 000 Mark Mehrausgaben vorhanden Der
e für Ausgaben wird auf rund 364 000 Mark feſtgeſtellt
Etat her den Ausgabeetat der provinzialſtän
ſchen J e rn zu Merſeburgd tet für 1908 1911 Abg Kubale Berichterſtere Jaenſch Magdeburg erſtattet Bericht über Ein
me und R beim Etat der Magdeburger
itiſche für 1905/06 Die r betragendo 34 Mark und 5851 Mark die bis auf geringes ver
abht ſindaus legten wichtigſten Punkte den einjährigen

tat betr ergreift Abg Fran tz zur Begründung des An
e es das Wort Man könnte meinen es handele ſich um
Zekitigung einer beſtehenden Einrichtung Die ſich daraus

benden Bedenken würden noch dadurch verſtärkt daß es
um eine jahrzehntelange Einrichtung handele

Aber es ſolle nur etwas hervorgeholt werden was jahrelang
ter Aktenſtaub und Aſche begraben ſei Das Geſetz be

Ammt daß der Landtag in erſter Linie Träger der Ein
ungen der Provinziakverwaltung ſei die er aber vielfachrichtung Tan den Provinzialausſchuß abgetreten habe Selbſtverwal

tung im weiteſten Umfange wolle er wie ſie bisher nichtBrauch in unſerer Provinz ſei Die Praktiker wüßten wie
die Selbſtverw ltung eine friſche dern Quelle ſei
Es läge nahe dieſe Vorzüge auch der rovinzialverwaltung
angedeihen zu laſſen Er enthalte ſich aller Kritik und ſei
voll Anerkennung gegenüber dem bisherigen hervorragend
tüchtigen Verwaltungskörper Man könne ja ſagen der
gandtag habe doch durch den Provinzialausſchuß die Selbſt
derwaltung Aber der könne doch nur bringen was derLandtag ihm gibt Der Landtag ſei aus der tn aus
geſchaltet und der Ausſchuß ſei der maßgebende Faktor Man
ſage wohl die Gefahr ſei groß Beſtehendes beiſeite zu
chieben es komme Unruhe in die Verwaltung Aber man
müſſe für Beſtehendes das Beſſere einſetzen Man brauche
ja nur auf die anderen Vrovinzen verweiſen und auf Städte
wie Magdeburg und Halle die ja auch wenigſtens Mag
deburg einen noch größeren Etat hätten Den einjährigen
Landtag ſo heißt es werde man mit Anträgen überſchütten
Das dürfte doch abzuwarten ſein Endlich ſage man der
Antrag werde der Provinz große rieſige Koſten verurſachen
Gewiß Mehrkoſten würde es geben aber dafür ſei der Nutzen
auch größer Sicher ſei 3 daß der Landtag doppelte
Aufwände brauche Das ſeien im weſentlichen doch Gründe
und Gegengründe Schließlich ſei die Provinz ein Konglo
merat einer ganzen Reihe früherer größerer und kleinerer
Gemeinden Durch den Landtag ſei erſt ein Mittelpunkt
geſchaffen Heiterkeit Durch den alljährlichen Landtawürde das Zuſammengehen noch inniger ſein Seifall

Auf Mehrheitsbeſchluß hin wird in die Debatte über
den Antrag eingetretenAbg von Kags w mit Gelächter von den Gegnern
der Vorlage empfangen will auch ſeinen alten Herzens
wunſch die einjährige Etatsperiode unterſtützen Er meint
das diesmal nur der Etat für 1908 feſtgeſtellt werde weil
man ja demnächſt einem neuen Herrn aus dem Ei helfen
müſſe Heiterkeit Darauf 1909 und 1910 wieder einen
Ctat Dann weiß jeder wie die Sache fortan gehen wird
wenn es einmal beſchloſſen und erprobt iſt Er rate zur
Annahme Nachher könne man ja ſeinetwegen die auch ge
ſetzlich erlaubte zehnjährige Etatsperiode beſchließen

Heiterkeit
Abg Wadehn erklärt ſich gegen den Antrag Der

Landtag iſt Parlament nicht Selbſtverwaltung Der
Landtag könne keine Befugniſſe mehr hinzubekommen Die
Einrichtung zweijähriger Etats habe ſich ſehr bewährt Viel
leicht wäre ſie auch für Reichstag und Landtag vorteilhafter
Widerſpruch Kaum ſei der Etat fertig ſo beginne dann

die Sorge um den neuen ſchon Die Lokalverwaltung mit
ihren täglichen Bedürfniſſen unterſcheidet ſich außerordentlich
von der Provinzialverwaltung mit ihren ſtändigen nichtſchleunigen Bedürfniſſen wie Wegebau uſw Städten und

Landkreiſen wird mit dem Antrag nicht geholfen Die Ver
waltung aber um die es ſich hauptſächlich handele brauche
Ruhe Was kein dringendes Bedürfnis ſei ſolle man nicht
tun und ein dringendes Bedürfnis zum einjährigen Etat
läge doch nicht vor Jn anderen Ländern in Frankreich z
ſei etwa alle halbe Jahre ein Parlament der Land und
Stadtgemeinden auf mehrere Tage Jn unſeren Tagen der
Demokratiſierung glaube man im Beſitze möglichſt vieler
Rechte ein Glück zu beſitzen Der Landtag bekomme auch
nicht ein einziges Recht mehr Gerade durch die Ueber
tragungsmöglichkeit von einem Jahre zum anderen werde die
wirtſchaftliche Sparſamkeit verringert Der Provinzialaus
ſchuß habe auch noch keinen Anlaß zur Ausübung eines in
dieſem Antroge liegenden Kontrollrechtes gegeben Jm Ge
genteil er habe das volle Vertrauen gerechtfertigt Er
wünſcht wäre vielleicht wenn der Landtag öfter zuſammen
tame und beſonders mit der Provinzialverwaltung Fühlung
nehmen könne zum Beiſpiel bei Vorlagen wie der Ge
hältererhöhung Auch in anderen Bedürfnisfragen ſei es
erwünſcht Der Antrag aber möge abgelehnt werden
d Den Vorſitz führt der zweite Vorſitzende Abg Schnei
er Magdeburg

Abg Exzellenz Graf Wartensleben als einer der
älteſten Mitglieder des Landtages der von Anfang an im
randtage mit gearbeitet hat beſonders am Etat verweiſt auf
as Geſetz und beruft ſich auf eine Zuſammenſtellung wie

oft der Landtag alle Jahre oder öfter in einem Jahre ein
étufen iſt Man ſolle ſich nicht feſtlegen auf eine einjährige
tatsperiode Eine zwingende Notwendigkeit müſſe vor

regen Bravo Der Vorredner habe ſchon auf die Selbſt
erwaltungsfrage hingewieſen Er bitte um Nachweis

zwingender Gründe wenn man vom beſtehenden Alten ab
gehen ſolle Oktober 1877 ſei der Plan zum erſten Male an
regt aber aus ſachlichen Gründen mit Rückſicht auf die
ungeheure Arbeit der Landesdirektion wieder verworfen
orden Und wie gering ſei der Etat von damals gegen

e wo die Arbeit eine zehnfach ſo große ſein würde Es
Urde dem Landtag ſelbſt etwa 12 500 Mark koſten außer

ort ſei auch eine Vermehrung des Beamtenkörpers dann
g wendig ſo daß etwa 18 000 Mark erforderlich ſein würden
weiſen Sie mir daß eine Notwendigkeit za dieſen Aus

für die Provinz vorliegt deren ſo viele andere Aus
nött Marren Daß außerordentliche Landtage
am ſind wird auch die Zukunft lehren z B in der Be

tenbeſoldungsfrage Er bitte dringend den Antrag abzu
Waen yns rate ihn an die Etatskommiſſion abzugeben

Der Ober präſident wendet ſich gegen die Be

gründung des Antrages und vermißt auch eine wirkliche An
gabe von Gründen Das öftere Zuſammenkommen ſei auch
ohne einjährige Etatsperiode möglich Er erklärt ganz
feierlich und offen einen wohlbegründeten Antrag zur Ein
berufung eines außerordentlichen Landtages beim Könige
zu befürworten Durch den Antrag werde der Verwaltungs
apparat nur vergrößert und verteuert Dem Zuge der
modernen Zeit folgend müſſe man den Antrag ablehnen

Auch Abg Dr Schmidt ſpricht ſich gegen den Antrag
aus und ſucht die von den Antragſtellern vorgebrachten
Gründe zu widerlegen Eine ſo enge Verbindung wie
wiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten könne zwiſchen
andtag und Provinzialausſchuß nie geſchaffen werden

Vielen Abgeordneten ſei es ein großes Opfer alle zwei
dafre in Merſeburg zuſammen zu kommen denn gerade um
dieſe Zeit habe man in den Städten große Arbeit mit den
eigenen Etats

Abg Dr Rive Auf Abſchaffung des Parlamentaris
mus überhaupt käme man ſchließlich noch einmal wenn man
auf dem beſchrittenen Wege weiter gehe Mir perſönlich
meine Herren wäre manchmal wohl wenn ich meine Stadt
verordneten ſtatt alle Woche nur alle zwei Jahre einmal
a würde Beifall und Heiterkeit Aber das hätte
achlich ſchwere Schäden und die Provinz ähnelt doch ſehr

dem Stadtkörper bezüglich der Verwaltung Es iſt auch eine
ſchwere Gefahr ſich nur alle zwei Jahre intenſiv mit der
Provinz zu beſchäftigen je öfter je reger würde das Ver
eſſe ſein Die Nachprüfung der Etatspoſitionen alle Jahre
ſei ſehr vorteilhaft ſchaffe größere Belehrung Die Be
ſchlüſſe des Landtages müßten ziemlich erwogen werden
und bei der zweijährigen Periode würden uns die Sachen
fremd Aber das iſt das Weſen der Selbſtverwaltung daß
die Beamten die im Ehrenamt die Verwaltung führen
vertraut mit der Verwaltung ſind Für den Staat
wäre die zweijährige Periode in den großen Parlamenten
eine noch größere Gefahr Jm Reiche ſei es ebenſo Das
Intereſſe ſei ungenügend rege Zu dem verfaſſungs und
verpflichtungsmäßigen Jntereſſe komme man ja nicht Was
die Koſten anlange ſo müſſe die Sache gemacht werdenwenn ſie gut ſei und wenn ſie 18 000 Mark koſte Was ſei

das bei 9 Millionen Mehr Beamte ſeien auch nicht nötig
Jn den Städten mache man den Etat neben
der laufenden Arbeit Wenn die Beamten mehr
Gehalt bekommen werden ſie ſich auch nicht weigern mehr
zu arbeiten Beifall Die Unſicherheit infolge des zwei
ar Etats ſei eine ſchwere wirtſchaftliche Gefahr Gegen
en Provinzialausſchuß ſpreche man mit dem Antrag kein

Mißtrauen aus wie es beinahe ausſehe Es ſcheine bei den
Gegnern als wolle man den Landtag fernhalten Graf
Wartensleben der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes ſehe
den Landtag wohl gar nicht mal gerne öfter als alle zwei
Jahre bei ſich Heiterkeit Redner riet eingehende Er
wägung und Annahme des Antrages Bravo

Abg Dr Le n tz e Magdeburg gibt zu daß der Antrag
ohne Frage etwas ſehr Beſtechendes habe Aber es ſprächen
wichtige Gründe dagegen Jn den Städten wären andere
Verhältniſſe und ganz andere Arbeitsgebiete als in der
Provinz Die Etatsberatungen ſeien dort der Regulator für
das Notwendige Es würden ſehr viele Wünſche geäußert

Aber das letztere würde dann auf dem Landtage auch ſo
kommen Man könne ſich der Anträge nicht erwehren Man
ſehe nur auf das Reich und den Staat Er warne daher drin
gend vor der einjährigen Etatsperiode Der Provinzial
ausſchuß habe ſich auch ſehr gut eingearbeitet ſo daß der
Landtag vollſtändig geborgen iſt

Abg Dr Contag ſpricht zur Selbſtverwaltung Er
verſtehe nicht wie man den Landtag ganz als Organ der
ſelben ausſchalten wolle Als Grund gegen den Antrag
ſei die Sparſamkeit angeführt Redner ſtehe gerade auf
dem entgegengeſetzten Standpunkte Gerade beim zwei
jährigen Etat gebe man gewöhnlich mehr aus Zuſtim
mung Auch die Koſten für den einjährigen Etat ſeien
zu hoch veranſchlagt Wenn der Landtag doch ſo wie ſo
als außerordentlicher Landtag alle Jahre einberufen werde
komme doch dieſe Summe auch in Anrechnung Man müſſe
nicht Gründe für die einjährige ſondern ſolche gegen die
zweijährige Periode beibringen Ganz beſtimmt werde ſich
bei erſterer das J ntereſſe mehren Wenn man ſich um
ſehe ſo ſehe man daß alle Provinzen mit Ausnahme von
zwei den einjährigen Etat haben Auch in unſerer Provinz
werde man viel Zuſtimmung finden Die geſellſchaftlichen
Verpflichtungen anläßlich des Landtages könnten dann auch
zur Erleichterung des einzelnen eingeſchränkt werden

Abg Graf Hue de Grais iſt ein Freund der zwei
jährigen Etatsperiode in ihrer bewährten Ruhe und Stetig
keit des Verlaufes trotz der ſtändig ſich erhöhenden Anforde
rungen Eine Reihe von Staaten hätten zwei und mehr
jährige Perioden Zuſtimmung

Abg Graf v Wartensleben verteidigt ſich gegen
den Vorwurf des Abg Dr Rive der ein be er
eſſe mit alljährlicher Etatsperiode verbunden weiß Redner
wirft unter beifälligem Lachen des Hauſes Streiflichter auf
das in ganz verſchiedener Weiſe ſich betätigende Jntereſſe der
Abgeordneten Er ſehe die Herrn nicht bloß alle zwei Jahre
gern hier Meine Herrn wenn ich könnte möchte ich jeden
von Jhnen an meine Bruſt drücken Stürmiſche Heiter
keit Redner reckt die ausgeſtreckten Arme gegen das Haus

Schlußrufe werden laut
Abg Trenckmann befürwortet den Antrag vom Ge
r ſeiner Erfahrungen in der Etatskommiſſion aus

ei der gegenſeitigen Ausſprache komme ſehr viel Nützliches
r darum müſſe man alle Jahre zur Etats
eratung zuſammenkommen

Abg Dr Rive geht noch einmal auf das mangelndeIntereſſe der Abgeordneten bei zweijährigen ren
rein wie es Graf Wartensleben ſchon hervorhob

könne es nicht faſſen wie Männer die inſtehen dem Anfreier r ntrage widerſprechen können Wie möchte das eine
Volksvertretung überhaupt tun Daß die Verwaltung ſo

rig und ruhig ſei läge am Landtag er kümmert ſich
nicht darum Stoße bei der Beratung ein Punkt auf
Schwierigkeiten ſo ſei bei einjähriger Beratung raſchere
Aufklärung möglich So ſei ein Durchjagen der Arbeiten
des Landtages zu befürchten
tn Der Antrag auf Schluß der Debatte wird ſtark unter
tützt

Abg Frantz als Antragſteller geht auf die vorauf
gegangene große Debatte ein widerlegt nochmals die Gegen
gründe und befürwortet die Gründe für den Antrag Die
Ruhe des Kirchhofs wolle er nicht Unruhe ſei der geſunde

Fortſchritt r in den Etatsberatungen
Der ſtellvertretende Vorſitzende Abg Schneider

chließt die 2 Beratung des Antrages unter Zu
timmung des n ſofort an die erſte an

Als erſter Redner ſpricht Abg Ludwig Dem Abg

re mann

v Jagow habe man gewiß zum erſten Male in ſeinem Leben
demokratiſierende Tendenzen vorgeworfen Heiterkeit im
Hauſe Redner will den Provinziallandtag hauptſächlich
verwaltender Natur und zwar von verhältnismäßig
einfacher Verwaltung nicht mit dem geſetzgebenden
preußiſchen Landtag verglichen wiſſen Den Vorwurf man
gelnder Orientierung bei zweijähriger Etatsperiode weiſe er
zurück zu den Kontrollen des Provinzialausſchuſſes habe
er großes Vertrauen Eine Aenderung des beſtehenden Zu
ſtandes ſei eine außerordentliche Velaſtung für ſolche Ab
eordnete nicht am wenigſten die zu Hauſe während des
indtages keine Vertretung haben

Abg Werner hält es für die Wähler der Abgeord
neten für ſehr wichtig daß man ihnen nachher nicht mit er
höhten Steuern kommt und die Koſten würden doch ganz be
ſtimmt höhere ſein als die dem Hauſe genannten Die
Sitzungen würden auch bei alljährlicher Tagung ebenſo aus
gedehnte ſeien Zuſtimmung Eine Erhöhung der Pro
vinzialſteuern ſtehe doch dann zu erwarten

Abg v Jagow dankt dem Abg Ludwig für die be
wirkte öffentliche Ehrenrettung Heiterkeit Beſonders
heute am 18 März empfinde er den ihm gemachten Vorwurf
doppelt drückend Heiterkeit Er hoffe bis zu ſeinemLebensende zu bleiben was er ſei Beifall Zur Sache
habe er nichts Neues zu ſagen

Abg Graf Wartensleben wendet ſich gegen den
Ausdruck Ruhe des Kirchhofs

Abg Graf Hue de Grais widerlegt die Behauptung
daß die zweijährige Etatsperiode die Selbſtverwaltung und
das Intereſſe ändere Wenn man allfährlich berate werde
man die Berichte auch nicht mehr leſen

Ein Schlußantrag findet wiederum ſtarke Unter
ſtützung und wird angenommen

Abg Wadehn macht noch eine perſönliche Anmerkung
zu dem ihm untergeſchobenen Vorwurf er habe geſagt Abg
von Jago w huldige demokratiſchen Tendenzen

Bei der Abſtimmung über den Antrag ſtimmte die
Mehrheit

für den Antrag
Auch die Halleſchen Vertreter ſtimmten für den Antrag

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr
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Prvovinzial Nachrichten

V Wethau 17 März Ein eigentümlicherFund wurde am vergangenen Sonntag gegen Abend auf
einem Acker in Gieckauer Flur gemacht Dort wurde ein
Steinguttopf der noch in einen Sack eingehüllt war zutage
gefördert Der Topf war gefüllt mit allerlei Hornſchmuck
ſachen Kämmen Spangen Spiegeln u dergl Es handeltſich aber nicht um prähiſtoriſche Fundſtücke ſondern um
Schmuckſtücke modernſter Art von denen einige ſogar in
Etuis aufbewahrt waren Man nimmt an daß dieſe Gegen
ſtände in Naumburg in einer Kammfabrik geſtohlen und hier
vergraben wurden Dieſe Annahme wird noch unterſtützt
durch die Tatſache daß ſowohl hier wie auch in Gieckau auf
Veranlaſſung der Naumburger Polizei Durchſuchungen ſtatt
gefunden haben Die Angelegenheit iſt der königlichen
Staatsanwaltſchaft angezeigt Die gefundenen Gegenſtände
ſind dem Amtsvorſteher in Scheiplitz übergeben worden

Schraplau 18 März Streik Jn der hieſigen
Kalkbrennerei legten heute von 160 Arbeitern etwa 120
wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder t

t Söhnſtedt 17 März Jn Unmut über Familienzwiſt Jn dem r hier und Langenbogen
gelegenen als Abdeckerei bekannten Eckartſchen Gehöft kam
es am Sonntag nach einem Befitzwechſel zwiſchen den ver
heirateten und un verheirateten Kindern zu heftigen Strei
tigkeiten worauf die Mutter eine Witwe ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende machte

Pretzſch 17 März Zur Weihnachtsbeſche
rung für arme Kunder Der verſtorbene Seminar
Direktor Dörfling hat der hieſigen Stadtgemeinde 10 000
Mark vermacht mit der Beſtimmung daß die Zinſen des
Kapitals alljährlich zu einer Weihnachtsbeſcherung für hie
ſige arme Kinder verwendet werden ſollen

Aſcherode b Sollſtedt 18 März Beſitzwechſel
Das dem Präſidenten des Reichsgeſundheitsamtes Exzellenz
Köhler gehörige ca 1000 Morgen Land und Wald um
faſſende hieſige Rittergut iſt in den Beſitz eines Herrn von
Baehr aus Doberan in Mecklenburg übergegangen

Barby 18 März Wegen hohen Alters hat
der Königliche Amtsrat v Dietze ſeine ſämtlichen Ehren
ämter im Kreiſe Kalbe niedergelegt

Schönebeck 18 März Verbranntes Autov
r der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr explodierte auf der

hauſſee zwiſchen Weſterhüſen und hier der Benzinbehälter
eines in der Fahrt befindlichen Automobils Das Fahrzeug
verbrannte bis auf die Eiſenteile

Brehme Kr Worbis 17 März Ein Dorf
Künſtler Hier hat ein Original der 62fjährige
Handarbeiter Auguſt Ernſt ſoeben das Zeitliche geſegnet
Jn der ganzen Gegend galt Ernſt als Allerweltskünſtler
Bei Bauarbeiten war er Maurer Zimmermann Dachdecker
Klempner Schloſſer und Anſtreicher in einer Perſon Alle
dieſe Arbeiten verſtand er gut und führte ſie billig und
prompt aus Auch alle Uhrenreparaturen und ſonſtige Ver
richtungen erledigte das Univerſalgenie mit großem Geſchick

F Staßfurt 16 Tr Auch was Seltenes Der
Wirt des Preußiſchen Hofes hier beſitzt einen Hund und
eine Katze welche gleichzeitig Junge warfen Letztere wurden
der Katze fortgenommen und jetzt ſieht man das ſeltſame
Naturſpiel daß die Katze und der Hund ſich gemeinſam
der Pflege der jungen Hunde widmen

Mühlhauſen i Th 16 März Alte Münze
Als nach Beendigung des ſpaniſchen Erbfolgekrieges das
erſte Schützenfeſt 1715 in hieſiger Stadt veranſtaltet wurde
ließ die Stadtbehörde eine beſondere viereckige Denkmünze
ſogen Klippe prägen die auf der Vorderſeite mit Scheiben
und Vogelſtange verziert iſt auf der Rückſeite aber die Jn
ſchrift zeigt ALS FRIEDENSDENCKMAHL VIRD GEPRIESSEN
MOHLHAUSISCH ERSTES VOGELSCHIESSEN Ein Exem
plar dieſer ziemlich ſeltenen Münze iſt kürzlich bei einer
Münzenverſteigerung in Frankfurt a M mit unter den
Hammer gekommen

Weida Kr Reuſtadt 16 März Reiches Ver
mächtnis Der vor kurzem verſtorbene r F WSchubert hier hat in ſeinem Teſtament er h nterläßt ein
ſehr großes Vermögen auch ſeiner Vaterſtadt Weida ge
dacht Der Teſtator hat der Stadt drei große Legate über
wieſen zwei von je 100 000 Mk und eins von 60 Mark

Bad Sulza 17 März e vnrerweiiig veegtet am
wordenhieſigen Technikum iſt anderweitig be

u



Die Wahl fiel auf Direktor Birckmayr vom Technikum in
Regensburg der auch bereits akzeptiert hat

36 Deſſau 18 März Bei der Geliebten des
Einbrechers Kirſch Klara Kuß die wie gemeldet

Deſſau in Unterſuchungshaft überführt wurde waren
in Breslau 2500 Mark beſchlagnahmt worden Auf dieſe hatjetzt der anhaltiſche Fiskus Feine Hand gelegt Er will
wenigſtens hiermit anteilweiſe den Schaden decken den Kirſch

der n Landeshauptkaſſe zufügte der er 15 000 Mk
mittels Einbruchs geſtohlen hat Seine Geliebte hat ohne
weiteres in die Herausgabe des Geldes an den Fiskus ge
willigt

4 Hannover 17 ar Das Auto im Wacht
kommando Geſtern abend gegen zehn Uhr fuhr eine
Automobildroſchke von hinten in einen Militärpoſten von
vier Mann Alle vier gerieten unter das Automobil Einer
wurde ſchwer die drei anderen leicht verletzt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein vergeſſenes Bild Uhdes Wie aus München ge

meldet wird iſt in der dortigen Galerie Heinemann
ein vergeſſenes aber hochintereſſantes Bild von Fritz v Uhde
ausgeſtellt das 1880 in Paris gemalt wurde iſt Da s
improviſierte Konzert Le concert improvisé
wie es ſeinem franzöſiſchen Urſprung nach heißt Ernſt hates im Atelier Munkacſys in der Kvenue Montaigne den

Ruhm des Künſtlers mit begründet Eine dekolletierte Frau
in Pumphoſen trägt einer großen Geſellſchaft von Männern
und Frauen welche die holländiſche Tracht des 17 Jahr
hunderts zeigen ihre Künſte vor Der Hausrat des Raumes
zig Renaiſſance und Barockſtil Das Bild iſt trotz mancher

nklänge an die Riederländer von ſtarker Originalität Es
iſt über London nach München gekommen

Ueber das Leonardo da Vini Archiv das im Jahre 1905 in
Mailand ins Leben gerufen wurde erſtattet Geheimrat Dr
von Seidlitz in dem nächſten Heft der von Prof Hinneberg her
ausgegebenen Jnternationalen Wochenſchrift für Wiſſenſchaft
Kunſt und Technik einen intereſſanten Bericht Die Sammlung
aller auf Leonardo da Vinci bezüglichen Schriften und Abbil
dungen wurde auf Anregung des Architekten Luca Beltrami
begründet und im Anſchluß an das ſtädtiſche Archiv in einem
Saal des erinnerungsreichen Caſtello Sforzesco unter der Be
zeichnung Roccolta Vinciana aufgeſtellt Jn den erſten ſechs
Monaten gingen bereits gegen 250 Schriften ein in den folgenden
Jahren hielt ſich der Zuwachs auf entſprechender Höhe der
ruſſiſche Leonardo Biograph Wolinski ſchenkte ſogar gegen 300
Werke auf einmal Das reiche Material des Archivs wird unter
Leitung des Direktors des Mailänder Stadtarchivs E Verga in
ſorgfältig zuſammengeſtellten Bibliographien in Regeſten zum
Leben Leonardos und den Einzelbeiträgen in einer äußerſt zweck
mäßigen Weiſe bearbeitet und allen Beteiligten zugänglich ge
macht So iſt ein lebendiger Mittelpunkt für die Arbeit aller
Leonardofreunde der ſog Leonardiſten geſchaffen wie ein ſolcher
bisher noch für keinen anderen Künſtler beſtanden hat wie er
jedoch auch für andere große Künſtler vorbildlich werden ſollte
Daß dieſe Tätigkeit auch in Deutſchland in ihrer vollen Bedeutung
gewürdigt wird beweiſt der Umſtand daß die Akademien von
Wien Leipzig und München ſich in die Mitgliederliſte haben ein
tragen laſſen

Eine Carducci Büſte in Paris Wie aus Paris berichtet
wird wurde in der Sorbonne eine Büſte Gioſus Carduccis
unter zahlreicher Beteiligung von Franzoſen und Jtalienern
feierlich enthüllt Es iſt ein Werk des Bildhauers Ordono di
Roſales das eine eiggznartige Geſchichte hat Seit langem
hatte der Bildhauer bereits den Wunſch eine Büſte Carduccis zu
machen aber man hatte ihm geſagt daß der eigenwillige Dichter
ſich nicht zu Sitzungen hergeben würde Trotzdem zog der Künſtler
eines Tages in Madeſimo in dasſelbe Hotel in dem Carducci
wohnte geſellte fich zu dem Dichter der gerade die Zeitung las
und bat ihn er möge ihm zu einer Büſte ſitzen Carducci er
widerte kurz Nein Und auf die Frage warum nicht erwiderte
er Sehr einfach Jn unſerer Zeit bewilligt man jedem Wurſt
händler eine Ehrung die früher den großen Männern vorbehalten
war Die Sitten ändern ſich mit den Zeiten da mache ich nicht
mehr mit So erlauben Sie mir wenigſtens Sie zu photo
graphieren Na meinetwegen morgen früh alſo Als der
Bildhauer am nächſten Tage zu Carducci kam erzählte er ihm
während der Vorbereitungen zur Aufnahme von einem Ver
wandten der Mazzini gekannt hatte und er wußte ihn im Laufe
des Geſprächs ſo für ſich einzunehmen daß der Dichter plötzlich
ausrief Hören Sie ich werde Jhnen ſitzen Er gewährte nun
dem Künſtler bereitwilligſt die gewünſchten Sitzungen und er war
mit deſſen Werk ſo zufrieden daß er es immer bei ſich behielt

s Kleine Mitteilungen Profeſſor Max Schlevoigt aus
Berlin iſt zurzeit in München um ein Bild des Prinzregenten von
Bayern zu malen Das angeblich unbekannte neulich mitgeteilte
Stammbuchblatt von Goethe iſt wie ſich jetzt herausſtellt
der Wechſelgeſang der Gärtnerinnen aus dem zweiten Teile des
Fauſt Szene in der kaiſerlichen Pfalz Jn Münſter fand

eine Konferenz von Muſeumsdirektoren ſtatt an der
unter anderen teilnahmen Dr Back Darmſtadt Dr v Falke Köln
Dr Brünny Münſter Dr Luer Solingen Dr Creutz Berlin und
Dr Graul Leipzig Sämtliche Herren gehörten früher dem Ber
liner Kunſtgewerbemuſeum als Aſſiſtenten an Ein Schill
Denkmal ſoll nach dem Entwurfe von Arnold Künne in Berlin
in Ohlau errichtet werden Theaterdirektor Leo Stauber in
Hamburg iſt im 53 Lebensjahre am Herzſchlag geſtorben

Vermiſchtes
Die Feuersbrunſt als Bildmotiv

Einen Beitrag zur Pſychologie der Brandſtiftungen
bietet die Charakterſchilderung des verhafteten Friede
nauer Brandſtifters Otto Bauer aus dem Munde ſeiner
Frzp wie die Berl Abendpoſt aus einem Geſpräche mit
eilt

Mein Mann, ſo erzählt die Frau hat die fixe Jdee
er ſei der größte Kriminal und zugleich der größte Maler
der Welt Sehen Sie da auf dem Schreibtiſch die bunten
Kriminalhefte Dieſe kindiſchen Nick Carter und Sher
lock Holmes Geſchichten verſchlingt er nicht nur wie
all die Leute die an dem albernen Zeug Gefallen finden
ſondern er kritiſiert ſie auch Er ſetzt Jhnen genau ausein
ander wie viel ſchlauer und raffinierter er ſelbſt alle dieſe
kriminellen Heldentaten ausgeführt hätte Mit wahn
ſinnigem Stolz erfüllt ihn aber der Glaube an ſeine Fähig
keit das Feuer zu malen ſo wie es wirklich
glüht und loht und lodert Das hat noch kein
Maler gekonnt Menzels Eiſenwalzwerk Ja ich kann
darüber nicht urteilen mein Mann freilich kennt all die
Feuerbilder Jn ſeinen Augen ſind aber alle Feuermaler
Stümper Da kommt meine Nachbarin Sie iſt 60 Jahre
alt aber fragen Sie ſie ob ſie in ihrem Leben jemals ſo
eine verrückte Feuerſchwärmerei gehört hat wie ſie mein die Schlitze der mittelalterlichen Ritterärmel aus denen
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Mann am 22 Februar nach ſeiner Rückkehr von dem greßer
Tempelhofer Brande hier vor uns zum beſten gegeben hat
Aber dieſer Brand war meinem Mann noch nicht groß genug

Jch will ein noch größeres noch gewaltigeres Feuer malen
Ein Feuer wie es noch nie dageweſen Freilich das iſt nicht
leicht das kann nur ein Geniel So ein großartiges in den
Himmel hinaufſchlagendes Feuer mit ſeinen von roten Zun
gen durchloderten pechſchwarzen Rauchſäulen und ſeinem
wahnſinnig ſchnell wechſelnden von Sekunde zu Sekunde an
Schönheit ſich überbietenden wundervollen Farbenrauſch
Solch ein Bild gibt es nicht Das hat noch kein Maler ge
malt Jch Jch werde es malenBedenkt man daß dieſer gemeingefährliche Feuermaler
ſeinen letzten Brandherd nur wenige Schritte von zwei
großen Holzplätzen auf denen für 800 000 Mark Hölzer auf

rapet lagern angezündet hat ſo kann man den Worten
einer Frau nur beiſtimmen Gut das es noch ſo abge

laufen iſt

g der Toſellis Wenn man der Meldung einer
Berliner Korreſpondenz aus Florenz Glaub s darf ſo geht der
Bund e die Ewigkeit den der Florentiner Pianiſt und die

Gräfin Montignoſo er vor wenigen Monaten geſchloſſen ſeiner
Auflöſung entgegen ie Schwärmerei Frau Toſellis für ihren
Gatten ſoll ſehr na e hen und die Trennung der beiden
Ehegatten unmittelbar bevorſtehen Die gerkric Scheidung
würde dann nur eine Frage der Zeit ſein Mit den ehelichen
Streitigkeiten ſollen auch die Skandale in Warſchau in Zuſammen
hang ſtehen Als nämlich Toſelli den Vertrag mit dem Jmpreſario
abſchloß war die Liebe zwiſchen den Ehegatten noch groß und die
Gräfin hatte darum auch eingewilligt an der Seite ihres Gemahls
beim Konzert zu erſcheinen Jnzwiſchen ſind aber die Verhältniſſe
andere geworden und als nun das Konzert herannahte dachte
Frau Toſelli gar nicht mehr daran ihrem Gatten zu Gefallen ſich
den Blicken einer ſchauluſtigen Menge preiszugeben Das war
wider den Kontrakt Aber Frau Toſelli kümmerte ſich darum nicht
und die Jmpreſarii konnten ſie natürlich nicht zwingen Wie
es nicht anders zu erwarten war tauchen zuſammen mit den Mel
dungen von Zerwürfniſſen im Hauſe Toſelli auch ſofort Gerüchte
über eine neue Herzensaffäre der ewige Gräfin Montignoſo
auf Jnwieweit dieſe Vermutungen bei denen es ſich um einen
franzöſiſchen Schriftſteller handeln ſoll zutreffend ſind wird die
Zukunft lehren

Eine Tragödie im Münchener Juſtizpalaſt Jm Treppenhaus
des neuen Münchener Juſtizpalaſtes hat ſich die 22jährige Er
zieherin Mathilde Wennacher vom vierten Stock in den Hofraum
hinabgeſtürzt Sie tarb auf dem Transport nach dem Kranken
haus Einer angeſehenen Familie entſtammend war das ſchwer
mütig gewordene Mädchen wegen einer Vormundſchaftsſache vor
das Amtsgericht geladen und von einer Pflegerin begleitet er
ſchienen Sie wußte ihr z entkommen eilte vom erſten in den
vierten Stock hinauf und ſtürzte ſich aus einem Flurfenſter in den
Hof hinab

Der Schatz im Strohſack Vor einigen Tagen ſtarb der Schuh
machermeiſter Haaſe in Rathenow in der größten Armut Der
alte Mann hatte mit ſeiner greiſen Mutter in den dürftigſten Ver
hältniſſen gelebt Die Mutter liegt gegenwärtig im ſtädtiſchen
Krankenhaus und gab am Dienstag einer Krankenſchweſter den
Auftrag doch einmal in ihrer Wohnung die Betten durchzuſuchen
Zu ihrem Erſtaunen fand die Schweſter in dem Strohſack einen
großen Beutel der mit Goldmünzen ſowie Fünfmark und Taler
ſtücken bis oben angefüllt war Es waren im ganzen 20 000 Mk

Das Schweſterchen erſchoſſen Jn Bayreuth hat der fünf
fährige Knabe eines Schmiedemeiſters mit dem Gewehr ſeines
Vaters beim Spiel ſeine Schweſter erſchoſſen

Brand einer Fabrik Jn der vergangenen Nacht brannte in
Siegen die große Fabrik von Rauſch für Einrichtungen von
Apotheken vollſtändig nieder Sämtliche Maſchinen und Vorräte
ſind vernichtet Der Fabrikbeſitzer Fries der ſich an den Rettungs
arbeiten beteiligte wurde durch den Schreck getötet und als Leiche
in ſeine Wohnung geſchafft

Verhaftete Bankdiebe Zwei wegen Bankdiebſtahls ſteckbrief
lich verfolgte Perſönlichkeiten namens Grünberg und Keil aus
Petersburg bezw Wien wurden am Dienstag in Zürich verhaftet

Panzerhemden für die Pariſer Apachen Um bei ihren nicht
ganz gefahrloſen Unternehmungen gegen allerhand Zufälligkeiten
beſſer geſchützt zu ſein hat ſich unter den Pariſer Apachen die Sitte
eingebürgert Panzerhemden zu tragen Dieſe neue Mode ſoll durch
einen gefürchteten Meſſerhelden den zwanzigjährigen Peter Gamb
aus Warſchau eingeführt worden ſein der am Dienstag der Polizei
in die Hände fiel

Maßregeln gegen die italieniſchen Orgeldreher in London
Ein Urteilsſpruch des Polizeigerichts von Marlborough Street
wird jedenfalls ſoweit Weſt London in Betracht kommt die eng
liſche Hauptſtadt für die italieniſchen Orgeldreher verſperren Jn
der letzten Zeit erregten ſie beſonders dadurch Anſtoß daß ſie an
Stelle der Affen kleine Kinder verwendeten um das Mitleid des
Publikums zu erregen Dieſe Kinder werden in London wie die
Polizei feſtſtellte häufig von armen Leuten gegen die geringe
Zahlung von 6 Pence auf einen Tag geborgt und ſind dann den
ganzen Tag hindurch den Unbilden des Wetters ausgeſetzt Je
etender die kleinen Weſen ausſehen deſto größer iſt natürlich das
Mitleid des Publikums und deſto reichlicher fließen die Gaben
für die Orgeldreher die der Richter treffend als Bettler kenn
zeichnete die bei ihrer Bettelei die Orgel verwendeten um das
Geſetz zu hintergehen Jn dem erwähnten Falle wurde ein
Jtaliener und eine Jtalienerin zu je einem Monat Gefängnis und
Deportation verurteilt weil ſie in der Regent Street unter Ver
wendung eines zweifährigen Kindes Geld ſammelten Bei dem
Orgeldreher fand man die Summe von 24 Shillingen

Das Modernſte Man ſchreibt dem Lok Anz aus Paris
Die großen Schneider dekretieren die Mode aber das Publikum
muß ſie erſt akzeptieren ehe eine Epoche ſie auf ihre Banner
ſchreiben kann it der merkte der Aermelmode haben die
Künſtler auf dem Gebiete der Nadel augenblicklich einen harten
Kampf zu beſtehen in dem ſie vorausſichtlich unterliegen werden
wenigſtens für die kommende Saiſon Es handelt ſich darum die
Aermel vom Ellbogen wieder bis auf das Handgelenk herab zu
verlängern ein Umſchwung auf den die ſonſt ſo ſehr die Ver
änderung liebende Pariſerin ſich durchaus nicht einlaſſen will So
wird vorausſichtlich mindeſtens bis in den Herbſt 1908 der Aermel
noch kurz bleiben d h er ſchwankt zwiſchen dem richtigen Ellbogen
ärmel und dem dreiviertellangen der beſonders für die Straßen
toilette ſchon der Handſchuhfrage wegen allgemeiner akzeptiert
worden iſt und der nur etwa die Hälfte des Unterarmes freiläßt
Die allzu ſcharf ausgeſprochene Abſicht die Handſchuhe aus Billig
keitsrückſichten durch dieſe Maßregel zu verkürzen hat den Erfolg
gehabt daß alle wahrhaft eleganten Pariſerinnen obgleich ſie die
ſehr kleidſamen weiten mit einer zurückgeſchlagenen Manſchette
abſchließenden dreiviertellangen Aermel tragen die langen Hand
ſchuhe nicht abgelegt haben ſondern ſie oſtentativ in dichten Falten
vom Handgelenk emporſteigend um den Unterarm drapieren Der
moderne Handſchuh darf infolgedeſſen auch für die Geſellſchafts
toilette nicht glatt den Arm umſpannen und hat daher ſeine ohne
hin ſchon reſpektable Länge verdoppelt da die Aermel der großen
Abendtoilette kaum zum Ellbogen herabreichen Ganz kurz werden
dieſe aber noch immer nicht trotz aller aus Schönheitsrückſichten
gemachten Anſtrengungen Sie zeichnen ſich immer mehr durch eine
Mannigfaltigkeit der Herſtellung aus die ſie zu wahren Kunſt
werken der Schneiderkunſt geſtaltet Ueber die hellſeidenen hoch
ſtrebenden Ellbogenbauſche ziehen ſich vielfach Argbesken von in
kruſtierter oder applizierter Spitze die aus dem Schulterarraßge
ment dorthin übergeleitet werden Vielfach ſpalten ſich die Aermel
auch in Form von Schmetterlingsflügeln über einem unteren
Bauſch aus Seidenmuſſelin oder Tüllſpitze Andere fallen als
Glocken über hellfarbene Unterärmel und wieder andere

Eheſcheidun

Sobel

oder Seidenmuſſelin drrvorarinit Kleider aus
ewöhnlich etwas ſteife runde Glockenärmel unter dene inſatig Seidenbauſche mit der Garnierung harmonierent grel

ehnen end ſich ausr

Schte Kachrichten und Crlegramnez

Zum 18 März
Berlin 18 März Anläßlich des 18 März han dem Beſuch des Friedhofes der Märggeſelle igten

ſch
12 000 Perſonen Sie paſſierten in ruhiger O etwaEinſchreiten der Polizei war nicht notwendig nan ein
wurden in 14 Lokalen ſozialdemokratiſche rfamm tags
von etwa 20 000 Menſchen beſucht Die Redner fort gen
allenthalben in ihren Reden Einführung des allgeme ten
geheimen gleichen direkten Wahlrechts in Preußen einen
den Lokalen ſah man ſehr wenig Publikum nur an et
Stelle hatte die Polizei Anlaß gegen die Demonſtranten r
zugehen jedoch auch dort wurde die Ruhe bald wiedereſtellt erBerlin 18 März Jm weiteren Verlauf des Nachmiſtieß die Polizei an Punkten mit den Demonſtraſgittags
ſammen an der Moltkebrücke mit etwa 300 Perſonen t
der Hartungſchen Maſchinenfabrik mit etwa 5000 Perſon
drei Zuſammenſtöße fanden in der Chorinerſtraße ſtatt Ver
letzungen ſind nicht vorgekommen t

Ein franzöſiſches Segelſchiſf gekapert
Vordeaux 18 März Das einer Fiſchereigeſellſchaft im

Golf von Gascogne gehörige Schiff Balleine mit einer Be
ſatzung von 19 Mann wurde bei dem Kap Jubi von
Mauren gekapert

Paris 18 März Das Marineminiſterium beabſichtigt
im Zweck der Befreiung der gefangenen Matroſen des

h Baleine ein Kriegsſchiff an das Kap Jubi zu
entſenden

Zum Beſuch des Kaiſerpaares in Venedig
Rom 18 März Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin

mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe werden am 25 d Mts 11,35 Uhr vormittags
in Venedig ankommen und auf dem Bahnhof von dem König

tor Emanuel empfangen werden Darauf findet ein
Frühſtück im Kgl Palais ſtatt Nach dem Frühſtück begibt
ich das Kaiſerpaar das beabſichtigt 2 Tage in ſtrengem
Jnkognito in Venedig zu bleiben an Bord der Hohen
ollern Der König von Jtalien wird in Begleitung des

iniſters des Auswärtigen Tittoni am 25 d Mts früh in
Venedig eintreffen und fährt am Abend desſelben Tages
wieder nach Rom zurück Den Kaiſer wird der deutſche Ge
ſandte Frhr v Jeniſch als Vertreter des auswärtigen Amts
begleiten

General Amade am Ziel
Paris 18 März General Amade telegraphiert aus

Caſablanca vom 17 März daß die Stämme der Schaujas
der Schiudma und alle Uleds Said ſich unterworfen haben

Tanger 18 März Der franzöſiſche Geſandte Regnault
und General Liautey ſind in Caſablanca angekommen

Tanger 18 März Aus Caſablanca wird vom 5
März gemeldet Für das Löſegeld der Gefangenen Paret
und BVianchi haben der franzöſiſche und der italieniſche Kon
ſul die Gewähr übernommen Der Dampfer Neuſtria mit
Truppen an Bord iſt ſeit zwei Tagen hier kann aber der
bewegten See wegen nicht landen

Tanger 18 März Aus Settat wird vom 14 März ge
meldet General Amade hat ſein Lager geſtern früh ver J
laſſen um ſich nach Settat zu begeben Die Truppen zogen
mit klingendem Spiel in Settat ein Am Nachmittag traf
Houel begleitet von 4 Franzoſen und 1 Jtaliener im Haupt
quartier ein Sie kamen von Mulay Hafid um ſeine Vor
ſchläge zu wiederholen Hafid fordert Frankreich ſolle ſeinen
Vormarſch nach Rabat geſtatten wo er ſeinem Bruder aufs
Haupt ſchlagen will Unter dieſer Bedingung verbürge er
ſich für die vollſtändige Beruhigung der Schaujakſtämme
und für die Anerkenung aller von Abdul Aſis eingegangenen
Verpflichtungen Außerdem fordert er die Zurückziehung
der franzöſiſchen Truppen Die Geſandten Hafids wurden
von General Amade empfangen und gebeten ihr Lager
außerhalb der franzöſiſchen Truppenlinie aufzuſchlagen

Der ruſſiſche Flottenbau
Petersburg 18 März Bei Beratung des Flotten

kredits in der Landesverteidigungskommiſſion wurde r
ſchloſſen Kredite für den Bau neuer Linienſchiffe für i ſe
abzulehnen die Kredite für die im Bau begriffenen Schiffe
für Artillerie Torpedoboote Anterſeeboote dagegen
bewilligen Die Ablehnung des Baues der Marineſchif
für 1908 erfolgte mit 19 gegen 14 Stimmen bei eine
Stimmenthaltung

Berlin 18 März Heute abend fand
ſekretär des Reichsmarineamts v Tirvpitz
riſches Diner ſtatt zu dem eine große Anzahl von
gen an Parlamentarier aller Parteien ergangen

Wien 18 März Das Befinden Kaiſer Fran
Joſephs iſt abgeſehen von dem Schnupfen der et
der Löſung begriffen iſt andauernd ſehr gut Die e
Nacht verbrachte der Kaiſer in ungeſtörter Ruhe un In
arbeitete heute morgen zur gewohnten frühen Stunde Gr
ſeiner Lebensweiſe und in der Tageseinteilung iſt keine

änderung eingetreten iſtBarcelona 18 März Das öſterreichiſche Geſchwader o
nach Gib raltar in See gegangen die öſterreichiſchen
pedoboote folgen ihmLondon 18 März Die Schiffbauer der Lord
haben ſich mit 4356 gegen 3693 Stimmen gegen die Sn des von den Arbeitgebern vorgeſchlagenen Abkom

mens ausgeſprochen tiſcheKonſtantinopel 18 März Der bulgariſche viplanne der
Agent Geſchew machte den hieſigen Botſchaften uns rung

forte die Mitteilung daß die neue bulgariſche Regie m
gegen die Organiſierung von Bonden in Bulgarien riffen
gegen Grenzübertritte die ſtrengſten Maßregeln erg
habe

Leitung Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wi
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Srink
Prvvinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen für
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg maxHandelsteil Tr Ranz für den Jnſeratenteil Samtlich
Kneſebeck und e Otto Hendelin Halle a S
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Handol Gowordo und Verkehr

Berſiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202 25 Diskonto 176 80 Deutsche Bank 239 00 Berliner
Handelesgesellschaft 159 00 Kanada 146 25 Baltimore 82 70
Paketfahrt 111 00 Nordd Lloyd 97 00 Russische Anl von 1902
81 75 Laurahütte 209,25 Bochumer Guss 197 75 kHarpener
193,75, Gelsenkirchen 183 50 Phönix 174 80 Dresdner Bank
Bl Schaaffhausen 134 12 Lombarden 25,70 Tendenz

uhig
Auf dem Kassamarkte notierten höhe r Hemmoor

Zement 25 Aluminium Ind Ges 2 Balcke Tellering ,50 Vogt
ländische Masch 2 Hoechster Farben 50 Deutsche Waffen
fab 1,50 Schweig Glashütte 1,50 Omnibus Ges 1,50 Simonius

50 Planiawerke 2 Akkumulatoren Fab 2 Kaliwerke Aschers
leben 1,75 Concordia Bergbau 50 Hüstener Gewerkschaft 75
König Wilhelm 50 Rhein Nassau 4 Withen Stahlröhren 75

Dagegen notierten nie driger Strube Armaturen 75
Egestorff Masch 50 Kronprinz Metall 50 Orenstein Koppel
3 Wanderer Fahrad 25 Elberfelder Farben 3 Admiralsgarten
bad Akt I 50 Kaiserhof 50 Deutsche Linoleum 50 Geres
heimer Glas 3 Hoffm Stärke 16 gegen l Notiz Iproz Nordd
Steingut 8 Elberfelder Papierfab 75 Varziner Papierfab 50
Telephon Berliner 25 Leipziger Gummi 3,75 Gladbacher Wolle
1,50 Anhalter Kohlen 75 Greppiner Werke 6,25 Kölner Berg
werk 2 Königsborn 50

Reichsbank In der gestrigen Sitzung des Zentralaus
schusses wurde seitens des Präsidenten unter Zugrunde
legung des letzten Ausweises die Lage der Bank und des Geld
marktes kurz erörtert wobei von keiner Seite aus die Frage
einer Diskontermässigung berührt wurde Bevor man nicht
einen Ueberblick über die Gestaltung des Ultimo März und die
Rückflüsse im zweiten Ouartal hat ist in der Tat kein Urteil dar
über möglich ob eine Diskontherabsetzung unter 5 Proz vor
genommen werden kann Der Zentralausschuss nahm alsdann
die Wahlen der Bezirksausschüsse vor Zu Deputierten des Zen
tralausschusses wurden ferner an Stelle der ausgeschiedenen
Herren Geheimer Kommerzienrat Ernst v Mendelssohn
Bartholdy und Kommerzienrat Emil Hecker gewählt die Herren
Generalkonsul Kommerzienrat Rudolph Koch Direktor der Deut
schen Bank und Generalkonsul Dr Paul v Schwabach Wieder
gewählt wurde Stadtältester Stadtrat a D Johannes Ka empf
Zu Stellvertretern der Deputierten wurden an Stelle der vorge
nannten Herren Kommerzienrat Koch und Dr von Schwabach
gewählt Die Herren Generalkonsul Robert v Mendelssohn und
Geheimer Seehandlungsrat a D Alexander Schoeller Wieder
gewählt wurde als Stellvertreter Herr Bankdirektor Carl
Fürstenberg

Die Zinssätze im Kontohandel wurden gestern an der Ber
ne örse auf 4 Proz im Debet und auf 3 Proz im Kredit

er

Hallesche Kaliwerke Akt Ges zu Schlettau a S Im zwei
ten Geschäftsbericht wird ausgeführt Das Jahr 1907 diente zur
Ausführung der zum eigentlichen Schachtbau erforderlichen Vor
arbeiten Infolge des vorhandenen Pachtverhältnisses konnten
wir von unserem Werksplatz Grundstück erst am I Oktober
1907 Besitz ergreifen Die vorhergehende Zeit wurde zur Aus
arbeitung der Projekte für die Tagesanlagen und zur Einholung
der erforderlichen Genehmigungen bemutzt Am l Oktober 1907
wurde mit der Errichtung der Tagesanlagen begonnen Hierbei
wurde von vornherein darauf gesehen die Anlagekosten mög
lichst niedrig zu halten aus welchem Grunde sich auch der Auf
sichtsrat entschloss den Bau von provisorischen Anlagen soweit
wie irgend mögheh zu vermeiden und durchweg definitive An
lagen zu errichten welche soweit nötig so angeordnet wur
den dass eine entsprechende Vergrösserung für den späteren
definitiven Betrieb ohne Aenderung vorgenommen werden kann
Zur Peststellung des günstigsten Schachtansatzpunktes auf dem
Werksplatze wurden 3 Flachbohrungen niedergebracht wovon
die eine gleichzeitig als Bohrlochbrunnen weiter geteuft wurde
Dadurch war es möglich einen Schachtpunkt zu finden welcher
nicht durch tertiäre Schichten überlagert ist sondern bei wel
chem mit der Teufbarkeit direkt im mittleren Buntsandstein be
gonnen werden kann der in seinen oberen Schichten von solcher
Beschaffenheit ist dass voraussichtlich bei der Abteufarbeit
keine besonderen Schwierigkeiten zu erwarten sind und deshalb
von vornherein das Abteufen von Hand gewählt werden kann
Der Enteignungstermin für die zur Eisenbahn erforderlichen
Grundstücke fand am 15 Oktober 1907 statt es wurde hierbei
eine Einigung mit den betreffenden Grundbesitzern erzielt s0
dass Ende Oktober bereits mit dem Bahnbau begonnen werden
konnte und die provisorische Inbetriebsetzung voraussichtlich
noch im Monat März 1908 erfolgen kann Inzwischen wurde der
vom Orte Schlettau nach dem Werksplatz führende Weg
chausseemässig ausgebaut da sich dieser in einem für schwere
Fuhrwerke gänzlich unbrauchbaren Zustande befand Oleich
zeitig wurde auf dem Werksplatze mit der Einrichtung der
Tagesanlagen begonnen Es sind bereits fertiggestellt das pro
visorische Bureaugebäude das Werkstattsgebäude der Holz
lagerschuppen das Maschinenhaus für die elektrische Zentrale
das Kesselhaus für 4 Dampfkessel die Kesselfundamente für
4 Dampfkessel von je 100 qm kleizfläche der Bohrlochbrunnen
mit welchem das ganze Werk mit Wasser versorgt wird das
Sprengstoffmagazin h Bau begriffen sind der Dampfkessel
Schornstein von 60 m köhe die beiden FPördermaschinenhäuser
die Mannschaftskaue mit Badeeinrichtung das Materialienmaga
zin die Fundamente für den Abteufturm Für die geplante Er
richtung eines Direktor Wohnhauses und eines Bureaugebäudes
mit Wohnung für den Betriebsführer und den Maschinenmeister
konnte leider die nachgesuchte Ansiedelungsgenehmigung zu an
nehmbaren Bedingungen noch nicht erreicht werden so dass der
Bau zunächst noch zurückgestellt werden musste Für die Er
richtung der geplanten Chlorkaliumfabrik sind die Pro
jekte ebenfalls ausgearbeſtet und den zuständigen Behörden im
November 1907 eingereicht mit dem Ersuchen die Genehmigung
zur Einleitung der Endlaugen in die Saale zu erteilen Die An
gelegenheit wird demnächst den Bezirksausschuss beschäftigen
Das letzte unserer gemuteten Felder Holleben VI wurde im
August 1907 seitens des Königlichen Oberbergamtes in Halle ver
liehen so dass wir nunmehr über ein geschlossenes Grubenfeld
von 8 Maximalfeldern verfügen Nach dem Gewinn
und Verlustkonto stellt sich der Vortrag aus 1906 auf 115 571
Mark die Generalunkosten für 1907 betragen 44 876 Mk die
Abschreibungen 226 Mk Das Konto Mieten und Pachten weist
1588 Mk das Zinsenkonto 640 Mk aus In der Bilanz figurſeren
Aktiva CGrubenfelder 2 405 030 Mk CGrundstücke 138 905 Mk
Schachttiefbau 30 740 Mk Gebäude 30 839 75 Mk Maschinen
63 271 Mk Babnanlage 6981 Mk Alleemeine Anlagen 36 731
Mark Inventar 3948 Mk Kassenbestand 9899 Mk Bankguthaben
287 259 Mk Konto der Aktionäre noch einzuzahlendes Aktien
kapital 2 250 000 Mk Debſitoren 72 781 Mk Materialbestände
11 143 Mk Avalkonto 6000 Mk Passiva Aktienkapital
5 000 000 Mk Akzepte 417 493 Mk Kreditoren 79 573 Mk Aval
r e Die Generalversammlung findet am 28 März

n statt
Deutsche Kaliwerke Akt Ges in Bernterode Der Betriebs

überschuss der Gesellschaft beträgt für das Jahr 1907 in dem
sie dem Kalisvndikat beigetreten ist 780 000 Mk Dieser Be
trag wird zu Abschreibungen verwandt Ihre erste Dividende
dürfte die Gesellschaft falls nicht aussergewöhnliche Störungen
eintreten für das laufende Jahr verteilen

Zur Uebernahme der Sollstedt Verträge durch das Kall
svndikat Wie verlautet haben am Dienstag in Berlin Konfe
renzen des Kalisvndikats mit den Organen des Werkes Soll
stedt stattgefunden Es bestehen bezüglich der Uebernahme
der amwerikanischen sollstedt Verträge noch
Differenzen in der Rabatt Frage Das eigene kaufmän
nische Interesse des Werkes Sollstedt geht aber zweifellos dahin
dass eine Verständigung mit dem Syndikat baldigst erfolgt

Feierschichten im Kohlenbergbau Am 13 d Mts musste
auf Zeche Kaiserstuhl l beim Eisen und Stahlwerk
Hoesch wegen Ahbsatzmangels gefeiert werden Nummer
fiel am Mittwoch auf Zeche Kaiserstuhl II die Mittags und
Abendschicht wegen Mangels an Absatz aus

Die Allgemeine Petroleum Industrie Aktien Gesellschaft die
zur Disconto Geseſlschaft und zum Bankhause S Bleichröder in
Beziehungen steht berichtet über die Unternehmungen an denen
sie beteiligt ist wie folgt Die Bustenarii verteilt eine Divi
dende von 8 Proz De Concordia welche an die Stelle der
beiden Gesellschaften Bustenarii und Telega tritt wird deren
Grubenbetriebe mit ihren technischen Verwaltungsorganen über
nehmen In der Verwaltung der Concordia ist unserem Konzern
massgebender Einfluss gesichert Die Vega hat sich auch wäh
rend ihres zweiten Geschäftsjahres als ein technisch auf voller
Höhe stehendes Unternehmen bewährt dessen finanzielle Ergeb
nisse zufriedenstellend sind Der Credit Petroliſier hat sich
auch in seinem zweiten Geschäftsjahre den Erwartungen ent
sprechend entwickelt und nach angemessenen Abschreibungen
aus seinem 452 286 Lei betragenden Reingewinn eine Dividende
von 9 Proz verteilt Die Compagnie Industrielle des Pétroles
Paris konnte auch im abgelaufenen Geschäftsjahre eine Divi
dende nicht verteilen sie vermochte jedoch die im Vorjahre
errungene Stellung zu behaupten und die Steigerung ihres Um
satzes erfolgreich vorzubereiten Die lnternationala Ru
meensche Petroleum Maatschappij in Amsterdam verteilte
6 Proz Dividende wie im Vorjahre

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall G Die
Gesellschaft hat im ersten Semester des Geschäftsjahres 1907
bis 1908 gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ungün
s tiger gearbeitet Der vom Kalisyndikat gemeldete bessere
eschäftsgang im zweiten Semester wird aber wie die Verwal

tung hofft auch für die Gesellschaft eine Besserung bringen
Vereinbarungen der Zuckerraffinerien Zu unserer Meldung

über die am 14 mm Berlin stattgehabte Vorbesprechung und die
am 26 d Mts folgenden Verhandlungen von Vertretern deut
scher Zuckerraffinerien wird berichtet dass es sich durchaus
nicht um die Schaffung eines Preiskartells handelt schon aus
dem natürlichen Grunde nicht weil unter der Herrschaft der
Brüsseler Konvention ein solches Kartell gar nicht geschaffen
werden kann Es handelt sich hier vielmehr um den Versuch
einer Verständigung die bewirken soll dass zwischen dem jewei
ſigen Rohzuckerpreis und dem Preis fertigen Gebrauchszuckers
ein Spielraum geschaffen wird der wenigstens Gewinn garar
tiert Es ist ja offenkundig dass sich das deutsche Raffinerie
gewerbe namentlich die kleineren aber auch die mittleren Be
triebe in direkter Notlage befindet Die Schaffung einer genü
genden Marge wäre den Zuckerraffinerien deshalb wohl zu wün
schen Bei der jetzigen Spannung von l 80 bis 90 Mk für
50 kg ist das Raffinieren direkt verlustbringend Die Minimal
Spannung müsste um die Betriebe lebensfähig zu erhalten

50 Mk für 50 kg betragen Allerdings würde der Versuch
weiter zu gehen wohl scheitern Es wird sich vor allen Dingen
darum handeln das gegenseitige Unterbieten beim Verkauf zu
verhindern Doch bei grösster Selbstbescheidung ist es noch
keineswegs ausgemacht dass eine solche Verständigung wie sie
im Prinzip angestrebt wird in die Praxis übersetzt werden kann
Denn eine ganze Reihe von grösseren Betrieben bleibt fern
nimmt heute zum wenigsten eine durchaus abwartende Stellung
ein Ein Erfolg kann jedenfalls nur dann Platz greifen wenn
die Rufer im Streite sich bescheiden und darauf beschränken
den Versuch zu machen das Mögliche zu erreichen nicht aber
über das Ziel hinaus schiessen das einem internationalen Artikel
wie dem Zucker nun einmal gesteckt ist

Das Kartell der Zuckerraffinerien erhöhte wie aus Prag
gemeldet wird den Raffinadpreis um eine habe Krone auf
734 Kr

Aktlengesellschaft für industrielſe Vnternehmungen in Blan
kenburg a H Im verflossenen ersten Geschaäftsjahre war laut
Geschäftsbericht für 1907 die Unternehmungslust sehr gering
und das Publikum verhielt sich industriellen Anlagewerten
gegenüber deren Unterbringung die Haupttätigkeit der Gesell
schaft bilden soll sehr zurückhaltend Es konnten daher nur
wenige Geschäfte abgeschlossen werden Da bei der Errich
tung der Gesellschaft nur 25 Proz des Grundkapitals 1 000 000
Mark eingezahlt sind die zweite Einzahlung aber erst im April
erfolgte wurde der Gewinn durch eine hohe Zinsenlast 31 170
Mark ungünstig beeinflusst Von den Unternehmungen an
denen die Gesellschaft dauernde Beteiligung genommen hat
brachten die Aktien von W Veth in Ganders heim 6 Proz
Dividende für 1906/07 die Anteile des Emaille Gros
sisten verbandes in Thale für 1906 10 Proz und kür
1907 8 Proz Die Aktien der Ouedlinburger Textil
industrie blieben erträgnislos Die Gewerkschaft
Thale entwickelte sich befriedigend Der Abschluss ergab
einen Reingewinn von 31 394 Mk wovon 25 000 Mk als 5 Proz
Dividende verteilt werden Die Beteiligungen werden mit
788 457 Mk ausgewiesen Die Buchschulden betragen 311 889
Mark

Erhöhung der Produktionseinschränkung in der Juteindustrie
Der Verband deutscher Juteindustrieller erhöhte die bisherige
Produktionseinschränkung um 222 Proz Die Preise für
Gewebe mit Ausnahme der flopfentuche hat der Verband um
I pro Ouadratmeter und für Garn um 158 Mk per Doppelztr
erhöht

Norddeutscher Llovyd In der gestrigen Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen der auf den 3 April einzuberufenden CGeneral
versammlung die Verteilung einer Dividende von 4 Proz
i V 82 Proz vorzuschlagen

Norddeutsche Wollkämmerei u Kammgarnspinnerel Bremen
Nach erheblichen Abschreibungen und Rückstellungen schlägt
der Aufsichtsrat die Verteilung einer Dividende von 10 12
Proz auf das um 5,82 Millionen auf 22,5 Mülionen Mark erhöhte
Aktienkapital vor

Konkurs Fritz Eberbach Für ein Arrangement zwischen
dem in Konkurs geratenen früheren Direktor Eberbach vom
Kaiserhof und seinen Gläubigern werden jetzt Anstrengungen ge
macht Die Rechtsanwälte Dr Werthauer und von Palmowski
bemühen sich im Auftrage Eberbachs dem die notwendigen
Mittel von Verwandten zur Verfügung gestellt werden sollen
eine Vereinbarung herbeizuführen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 18 März Am Frähmarkt notierten
Weizen inl 204 206,00 Roggen inl 192 194,00 Hafer mörkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u sehlésischer fein
71 184 mittel 161 170 gering 155 160 russischer mitte u gering

Mais runder 155 00 158 00 Gerste inländ Puttergerste mittel
und gering 150 158 te 159 170 russische und Donau leichte 146
bis 1561 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 172 186 kleine

Weizenmeh 00 26,25 28,75 Roggenmehl 0 und 25,20 27,50Weigenkieie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Hamburg 18s März Weizen ruhig Mecklenvurger und Ost
Holsteiner 202 210 Boggen rubig Mecklenburger und Altmärker
182 198 russ cit 9 Pud 10/15 155,00 Gerste ruhig südruss eit
126,50 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 162 170 Mais
fest America mixed eit 16 00 La Plata eit 108 50

Pest 18 März Weizen fost per April 11,74 Gd 11,75 Br per
Oktober 9,88 Gd 9,54 Br Roggen per April 10,63 Gd 10,64 Br
per Oktober 8,60 Od 6,61 Br Hater per n Gd 77 Brer Oktober G Br Mais per Mai 6,68 Gd 6,69 Br

ps per August 16,30 Gd 16 40 Br
Kaffee

Hamburg 18 März Good average Santoesvorm nachm abends
per März 32 G4 32 Gd GdMai 32 Gd a G 2 GSeptember 33 Gd 688 Gd 32 GdDezember 38 d 33 Gd 88 Gstetig ruhigträge

Bremen 18 März Kaſtee ruhig

Havre 18 März Kaffee good average Bantoe
Mai 422, per Sept 42t, per Dez 42 Stetig per Mira i re

Zucker
Hamburg 18 März Räübenrohzucker I ProRendement neue Usance frei an Bord Hamburg ankt Baalz

Vorm nachmper Mars 21 60 21 50 u
rn 21 85 21 90 22 05a 90 22 00 22 2022 80 22 55

Oktober 220,50 20 55 20,65v Pezember 20 15 20 20 20 80ruhig fest s t
Soiritus

Nordhausen 18 März Branntwein 40 Pol Proz fur
05 106 68 50 67 50 10 45 Pol Proz für 100 Ka d t74 25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Bronneret lor

Hamburg 18 März Spiritus test per März 821März April 82 Gd per April Mai 82 Gd S per
Petroleum

Hambaurg 18 März Petroleum test Standard white loko
TFettwaren und Oele 98

Bremen 18 März Schmalz test Loko Tubs und Fber 42 d Firkmamburg I8 März Raböl ruhig vervollt 74 00
Koln 18 März Rab o loko 76,50 per Mai 75,50

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 März Kartottelmehl und Stärke 24,75 2 2Stärke 14,80 5 VeuehteMagdeburg 18 März Prima Kartoſtelstärke und100 Kg 25,50 25,75 d Alebl tar

Berliner Viehmarſct
Berlin 18 März Städtischer Schlachtvien

markt Amtlicher Bericht der Direktion Es standen zur
Verkauf 632 Rinder 2581 Kälber 1436 Schafe und 14 40
schweine Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50
Schlachtgewicht in Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Kalbe
a feinste Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber
bis 98 MK b mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 73 di
78 Mk c geringe Saugkälber 45 52 Mk ältere gering ge
nährte Kälber Fresser Mk Schafe a Mastlämmet
und jüngere Masthammel 74 76 Mk b ältere Masthammeſ 64
bis 67 Mk c mässig genährte Hammel und Schafe Märzschafe
l Mk d Holsteiner Niederungsschafe Mk auch
pro 100 Pfund Lebendgewicht Mk Schweine Man
zahlte für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen 54 Mk b fleischige
51 53 Mk c gering entwickelte 45 50 Mk d Sauen 50 M

Verlauf und Tenden z Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 300 Stück unverkauft Der Kälberhandel gestaltete
sich ziemlich glatt Ausgesuchte Kälber wurden mit Preisen
über Notiz bezahlt Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel
des Auftriebs Absatz Der Schweinemarkt verlief glatt ung
Vanre geräumt Ausgesuchte Schweine brachten Preise über

otiz
Metalle

London 18 März Chili Kupter stetig 59 s Monat 591 Zinn
Straits stetig 1381 8 Monat 126 Blei apan ruhig 133, engliseh
14 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21, spez Marke 22

Glasgow 18 März Mittag Rohersen fest Middlesbrough
warrants 51 o

Wolle
Bremen 18 März Baumwolle ruhig Upl loko widdl be Pfg

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Veow Vork 13 2 17 2 Ohſeago 18 2 17 2
Weizen p Mai 103 103 Werxen p Mai 955Juli 87 97 Juli werMals p Mai 76 75 Mals p Mai 67 66Juli 78 72 n 641 68M 8 ring olears 4,40 4,40 Hater p Mai 54 54
Kaffee lVair Rio Nr s 68 u 48 47p AMäre 5,75 5,80 Roggen p Mai S 81Mai 5,85 90 Schmalz Marz 7,82 7,75
Petroleum in Cases 10,90 10 ,90 Mai 8,02 7,95do in New Vork ,75 75do in Philadelphia 8,70 70

Tendenz Weizen kaum stetig Mais fest
Schiffsnachrichten

Bremen 18 März Norddeutscher Lloyd Friedrich der
Grosse 12 Uhr mittags von Gibraltar abgeg Vorck Dienstag
9 Uhr abends in Suez angek Kronprinzessin Cecilie Dienstag
12 Uhr mittags von New ork abgeg Kronprinz Wilhelm Diens
tag 11 Uhr abends in New Vork angek Breslau Dienstag
11 Uhr vorm Cherbourg passiert Chemnitz Mittwoch 3 Uhr
morgens in Bremerhaven angek Gneisenau Mittwoch 5 Uhr
morgens von Bremerhaven abgeg Amerika Dienstag 11 Ubr
vorm von Savannah abgeg

Hamburg 18 März Hamburg Amerika Linie Parthia aus
gehend 17 März von Paranagua abgeg Habsburg von Ost
asien 17 März 12 Uhr mittags auf der Reede von tiavre angek
Brasilia 17 März 3 Uhr nachm von Hongkong nach Singapore
abgeg Alesia 16 März 1 Uhr nachm von Astoria in Vokohama
angek Rugia von Mittelbrasilien 17 März 7 Uhr morgens in
Lissabon angek Thuringia nach der Westküste Amerikas
16 März in Antwerpen angek Senegambia nach Ostasien
17 März morgens in Port Said angek Dortmund von Ostasien
18 März 4 Uhr 25 Min morgens auf der Elbe angek Suevia
ausgehend 18 März morgens in Manila angek Fürst Bismarck
heimkehrend 17 März nachm von Havana abgeg Syria aus
gehend 17 März in Havana angek Silvia Truppentranspori
von Ostasien 17 März morgens in Singapore angek Karthago
nach Südbrasilien 17 März 7 Uhr abends von Teneriffe abges
La Plata nach Nordbrasilien, 17 März nachm Ouessant Creach
passiert Moltke auf der Orientfahrt 17 März 10 Uhr abends in
Pera angek Barcelona 17 März 11 Uhr vorm in Philadelohia
Endpunkt angek C Ferd Laeisz von Ostasien 17 März nach
mittags Ouessant Creach passiert Spezia heimkehrend
17 März von Moulmein nach Bassein abgeg Assyria 17 März
von St Thomas über Havre nach flamburg abgeg Cheruscla
ausgehend 16 März in St Thomas angek Polvnesia heim
kehrend 16 März von Punta Arenas abgeg Andalusia 16 März
in Antwerpen Endpunkt angek Abessinia ausgehend 16 Mär
von Callao abgegangen

W asserstände
bedeutet äber unter Null, r

Saale und Unstrat al uCrtern robonpege 17 März i,20 18 März 24 5 9
Nebra Oberpege e 2, 22n Unterpegel 60 1 76 x 7Weissenfels Oberpeg 2,72 2,68 4 sUnterpesg 40 i 32 8 7Trotha 17 v 3,06 18 v 2 94 2 TAlsleben Oberpegel 17 2,96 185 2 75 21 7

Unterpegel 78 2,80 98 7Bernburg 2,40 2 20 14 gKalbe Oberpegel r 2,02 7r1 96 6 DNDnterpegel n 2,40 2,20 20
Moldau Iser Eger, Elbe

März Faſſ Wuoehs arg Fall Nur
Budweis i 00 rorgau ſisPrag i 14 Wittenberg 2,99 11Jungbunzl 20 1 BRosslau 2,60 11Laun r 35 12 Barby 2,90 12 7Pardubitz 48 12 WMagdeburg 2Brapdeis i 25 25 Fangermde 3,60 6
Melnik u 00 15 WVittenbrge 8,3651 10Leitmeritz 18 o 62 16 Dömitz Peg ſ17 42 69 sAussig o6 17 Hohnstort 18 2,63 5Dres en 0,88 16 BLauenburg 2,66

c

b

k

b
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